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Brenigs Kinder können sich glücklich schätzen
Neu gestalteter Spielplatz eröffnet - Spenden, Sammlungen und vor allem Eigenleistungen
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Brenigs Kinder können sich glücklich schätzen
Neu gestalteter Spielplatz eröffnet - Spenden, Sammlungen und vor allem Eigenleistungen

Zeigten, dass ihr Herz für Brenig schlägt: Jürgen Krauss und GabrieleZeigten, dass ihr Herz für Brenig schlägt: Jürgen Krauss und GabrieleZeigten, dass ihr Herz für Brenig schlägt: Jürgen Krauss und GabrieleZeigten, dass ihr Herz für Brenig schlägt: Jürgen Krauss und GabrieleZeigten, dass ihr Herz für Brenig schlägt: Jürgen Krauss und Gabriele
Kretschmer erhielten wie alle Gäste die Süßigkeit als kleines Zeichen desKretschmer erhielten wie alle Gäste die Süßigkeit als kleines Zeichen desKretschmer erhielten wie alle Gäste die Süßigkeit als kleines Zeichen desKretschmer erhielten wie alle Gäste die Süßigkeit als kleines Zeichen desKretschmer erhielten wie alle Gäste die Süßigkeit als kleines Zeichen des
Dankes und der Freude.Dankes und der Freude.Dankes und der Freude.Dankes und der Freude.Dankes und der Freude.Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · www.franz-aachen.com

Jetzt sparen: bis zu 
auf ausgewählte MARKISEN/-TÜCHER!

20% RABATT

DIE JUBILÄUMSPREISE RUFEN!
Aktion vom 20.04. bis 15.06.2024

Mit Schaufel, Schubkarren und Kleinbagger starteten am 22. März die praktischen Arbeiten zur SanierungMit Schaufel, Schubkarren und Kleinbagger starteten am 22. März die praktischen Arbeiten zur SanierungMit Schaufel, Schubkarren und Kleinbagger starteten am 22. März die praktischen Arbeiten zur SanierungMit Schaufel, Schubkarren und Kleinbagger starteten am 22. März die praktischen Arbeiten zur SanierungMit Schaufel, Schubkarren und Kleinbagger starteten am 22. März die praktischen Arbeiten zur Sanierung
des Spielplatzes. Fotos: WDKdes Spielplatzes. Fotos: WDKdes Spielplatzes. Fotos: WDKdes Spielplatzes. Fotos: WDKdes Spielplatzes. Fotos: WDK

BrenigBrenigBrenigBrenigBrenig. „Brenig ist von allen schö-
nen Bornheimer Ortsteilen noch
etwas schöner. Dieser neugestal-
tete Spielplatz ist dafür der beste
Beweis.“ Gabriele Kretschmer,
Vizebürgermeisterin der Stadt
Bornheim, sparte in ihrem Gruß-
wort zurecht nicht mit Lob für den
Höhenort und das beispielhafte
ehrenamtliche Engagement sei-
ner Bürger und Vereine. „Was hier
passiert, davon können sich viele
andere Dörfer eine Scheibe ab-
schneiden.“
Denn die Neugestaltung des Spiel-
platzes hinter dem Pfarrheim an
der Haasbachstraße war dringend
notwendig. In Kooperation mit
dem Stadtbetrieb Bornheim wur-
de vom Vorstand der bürgerlichen
Stiftung Sankt Evergislus, nament-
lich ihrem Vorsitzenden Jürgen
Krauss, geplant, organisiert und

vor allem die notwendigen finan-
ziellen Mittel beschafft. Und da
der enge Zeitplan eingehalten
werden konnte, waren die anwe-
senden Kinder hellauf begeistert,
als sie bei der offiziellen Eröff-
nung am 21. April endlich sich auf
der neuen Anlage austoben konn-
ten. Pfahlhäuser, Backtisch, Wip-
pe, Trampolin und ein Karussell -
Kinderherz, was willst du mehr.
Dabei wurden die Wünsche und
Ideen der Kinder und Eltern im
Rahmen des Möglichen berück-
sichtigt.
In nur einem Jahr war es der Stif-
tung gelungen, mit Unterstützung
der Bevölkerung, der Bornheimer
Bürgerstiftung „Unsere Kinder -
unsere Zukunft“, der Sparda Bank
West und der Kreissparkasse Köln
sowie von Vereinen, Unternehmen
und durch eine breit angelegte

Spendensammelaktion 25.000
Euro für die neuen Spielgeräte zu
erzielen. Dazu kam noch ein Bei-
trag in Höhe von rund 20.000 Euro

der Stadt Bornheim.
Aber das war nur der eine Teil.
Bei den notwendigen praktischen
Arbeiten legten die Breniger eh-
renamtlich Hand an und erbrach-
ten Eigenleistungen im Wert von
15.000 Euro. Freiwillige und der
Stiftungsvorstand packten ge-
meinsam an und mit Schaufel,
Schubkarren und Bagger ging es
am 22. März zur Sache. Die Fun-
damente für die neuen Spielgerä-
te und die Grube für den neuen
Sandkasten wurden ausgehoben,
die Erde nach dem Einbau der
Spielgeräte wieder aufgefüllt, das
Gelände nivelliert und der Rasen
eingesät. Und das alles in knapp
einem Monat.
„Wenn alle im Dorf an einem
Strang ziehen, dann kann man
auch größere Aufgaben bewälti-
gen.“ Diese Quintessenz von
Knauss bringt kurz und präzise
auf den Punkt, was das dörfliche
Leben in Brenig ausmacht. Kein
Wunder, dass der Ort 2023 beim
Wettbewerb „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ mit Gold ausgezeichnet
wurde. (WDK)
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„Licht und Schatten“
Beeindruckende Ausstellung mit Motiven aus verschiedenen Kontinenten - Künstlerin Ursula
Dirksen war weltweit unterwegs

Die Pianistin Claudia Schmitz begleitete die Vernissage mit zur Ausstel-Die Pianistin Claudia Schmitz begleitete die Vernissage mit zur Ausstel-Die Pianistin Claudia Schmitz begleitete die Vernissage mit zur Ausstel-Die Pianistin Claudia Schmitz begleitete die Vernissage mit zur Ausstel-Die Pianistin Claudia Schmitz begleitete die Vernissage mit zur Ausstel-
lung passender beschwingter Musik.lung passender beschwingter Musik.lung passender beschwingter Musik.lung passender beschwingter Musik.lung passender beschwingter Musik.

Die farbenfrohen Gemälde von Ursula Dirksen üben eine große Faszi-Die farbenfrohen Gemälde von Ursula Dirksen üben eine große Faszi-Die farbenfrohen Gemälde von Ursula Dirksen üben eine große Faszi-Die farbenfrohen Gemälde von Ursula Dirksen üben eine große Faszi-Die farbenfrohen Gemälde von Ursula Dirksen üben eine große Faszi-
nation auf die Betrachter aus. Fotos: WDKnation auf die Betrachter aus. Fotos: WDKnation auf die Betrachter aus. Fotos: WDKnation auf die Betrachter aus. Fotos: WDKnation auf die Betrachter aus. Fotos: WDK

RoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorf. Malerei aus Europa, Asi-
en und Südamerika sowie Kera-
miken zeigt die Künstlerin Ursula
Dirksen im Wohnstift Beethoven.
Sonnenlicht ist das bestimmende
Element dieser farbenfrohen Prä-
sentation, die einerseits von der
Idylle lebt, andererseits aber die-
se auch in Frage stellt. Es sind
Eindrücke, die Dirksen bei ihren
zahlreichen Nah- und Fernreisen
in Skizzenbüchern festgehalten
und daheim in teils großformati-
gen Bildern in Öl und Acryl umge-
setzt hat. Liebevoll hat die Künst-
lerin die Menschen in den ver-
schiedensten Kulturkreisen beo-
bachtet, ihre Eigenheiten erfasst,
insbesondere bei ihren Tätigkei-
ten, bei ihrem Tagesgeschäft. Die
Intensität der Bilder lässt den

Betrachter in die jeweiligen Sze-
nerie tief eintauchen und vermit-
telt ihm das Gefühl, selbst dabei
zu sein. Wunderbare Keramiken
mit mystischen Motiven aus der
Welt der Hopi-Indianer runden die
Gemäldeausstellung aufs Beste
ab.
Ursula Dirksen (83), die nun schon
seit mehr als einem Jahr im Wohn-
stift Beethoven lebt und arbeitet,
wurde in Gablonz (Sudetenland)
geboren und wuchs in Karlsruhe
auf. Seit den 80er Jahren lebte sie
im Siebengebirge, wo sie mit der
Töpferei begann und entsprechen-
de Kurse an der Volkshochschule
besuchte. Zur Malerei kam sie
erst später und ließ sich bei ver-
schiedenen Dozenten und Institu-
ten sowie dem russischen Maler

Juri Karimow aus- und fortbilden.
Da sie sich seit ihrer Jugendzeit
sehr für das Leben der Indianer
interessierte, bereiste sie die US-
Bundestatten Arizona, Colorado
und New Mexiko. Später folgten
weltweite Reisen, verbunden mit
längeren Auslandsaufenthalten.
Fremde Länder sowie deren Kunst
und Lebensweise inspirieren ihr
künstlerisches Schaffen.
Wie gut die Ausstellung bei inter-
essierten Besuchern ankommt,

zeigte sich bereits bei der Aus-
stellungseröffnung. „So viele
kunstinteressierte Gäste hatten
wir wohl noch nie bei einer Ver-
nissage“, freute sich Klaudia Ne-
belin, Leiterin des Kulturreferats
des Wohnstifts. „Unsere Räum-
lichkeiten werden langsam zu
klein.“ Die Ausstellung ist noch
bis zum 22. September täglich auf
der Wohnstift-Brücke zu sehen.
(Wohnstift Beethoven, Siefenfeld-
chen 39, 53332 Bornheim) (WDK)
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Musikalisches Frühlingserwachen in Bornheim
Buntes Programm auf dem Peter-Fryns-Platz - Hirschbach-Duo erstmals dabei

Unter der Leitung von Mary Schirilla spielte das Musikschulorchester zum Auftakt bekannte und beliebteUnter der Leitung von Mary Schirilla spielte das Musikschulorchester zum Auftakt bekannte und beliebteUnter der Leitung von Mary Schirilla spielte das Musikschulorchester zum Auftakt bekannte und beliebteUnter der Leitung von Mary Schirilla spielte das Musikschulorchester zum Auftakt bekannte und beliebteUnter der Leitung von Mary Schirilla spielte das Musikschulorchester zum Auftakt bekannte und beliebte
Melodien. Fotos: WDKMelodien. Fotos: WDKMelodien. Fotos: WDKMelodien. Fotos: WDKMelodien. Fotos: WDK
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Das Hirschbach-Duo Heike Plattner und Manfred Fuhs wussten beiDas Hirschbach-Duo Heike Plattner und Manfred Fuhs wussten beiDas Hirschbach-Duo Heike Plattner und Manfred Fuhs wussten beiDas Hirschbach-Duo Heike Plattner und Manfred Fuhs wussten beiDas Hirschbach-Duo Heike Plattner und Manfred Fuhs wussten bei
ihrem ersten Bornheimer Auftritt mit ihren Oldies zu überzeugen undihrem ersten Bornheimer Auftritt mit ihren Oldies zu überzeugen undihrem ersten Bornheimer Auftritt mit ihren Oldies zu überzeugen undihrem ersten Bornheimer Auftritt mit ihren Oldies zu überzeugen undihrem ersten Bornheimer Auftritt mit ihren Oldies zu überzeugen und
sorgten für Stimmung.sorgten für Stimmung.sorgten für Stimmung.sorgten für Stimmung.sorgten für Stimmung.

Wie immer ein musikalischer Hochgenuss: die „Sing-A-Holics“ EvaWie immer ein musikalischer Hochgenuss: die „Sing-A-Holics“ EvaWie immer ein musikalischer Hochgenuss: die „Sing-A-Holics“ EvaWie immer ein musikalischer Hochgenuss: die „Sing-A-Holics“ EvaWie immer ein musikalischer Hochgenuss: die „Sing-A-Holics“ Eva
Brückner, Anke Stelter und Susanne Gretz (v.l.)Brückner, Anke Stelter und Susanne Gretz (v.l.)Brückner, Anke Stelter und Susanne Gretz (v.l.)Brückner, Anke Stelter und Susanne Gretz (v.l.)Brückner, Anke Stelter und Susanne Gretz (v.l.)

Bornheim-OrtBornheim-OrtBornheim-OrtBornheim-OrtBornheim-Ort. Nicht nur an Ever-
greens aus verschiedenen Jahr-
zehnten konnten sich die zahlrei-
chen Zuhörerinnen und Zuhörer
beim Frühjahrskonzert der Born-
heimer Musikschule erfreuen. Es
war vielmehr ein bunter musika-
lischer Frühlingsstrauß, den die
Musikerinnen und Musiker ver-
schiedener Gruppen zelebrierten.
Das Musikschulorchester „MSO“
unter der Leitung von Schulleite-
rin Mary Schirilla sorgte für einen
schwungvollen Auftakt. Dem stand
das Ensemble „Streichhölzer+“ in
nichts nach. Das Plus steht bei
dieser Gruppe dafür, dass die
Nachwuchsstreicherinnen und -
streichern ab neun Jahren Unter-
stützung von einem Trompeter er-
hielten. Und das bekannte Da-
men-Trio „Sing-A-Holics“ (Eva
Brückner, Susanne Gretz, Anke
Stelter) überzeugte gewohnt sou-
verän mit Songs und Evergreen
von gestern bis neulich.

Erstmals in Bornheim trat das
Hirschbach-Duo spontan auf, da
die eigentlich vorgesehen Sam-

ba-Gruppe kurzfristig absagte.
Heike Plattner (Alt-Saxophon),
Klarinettenlehrerein an der Mu-
sikschule, und Manfred Fuhs (Te-
nor-Saxophon), stellvertretender
Vorsitzender der Musikschule,
machten während der Flutkata-
strophe an der Ahr gemeinsam
den betroffenen Menschen und
den Helfern musikalisch Mut
und sammelten auch Spenden.
Das in Ahrbrück selbst betroffe-
ne Ehepaar spielte bei ihrem
Bornheimer Premierenauftritt

Musik aus den 50er, 60er und
70er Jahren und fand damit den
uneingeschränkten Beifall der
begeisterten Gäste.
„Das war heute richtig gut und
hat allen Beteiligten genauso
wie dem Publikum viel Spaß ge-
macht“, zog Schirilla am Ende
zurecht ein sehr zufriedenes Fa-
zit.
Für das leibliche Wohl sorgte ein
leckeres Kuchenbuffet, das der
Vorstand ehrenamtlich bestück-
te und betreute. (WDK)



Wir Bornheimer | 23. Jahrgang | Nr. 11 | Samstag, 25. Mai 2024 | Kw 21 | Rautenberg Media 5

Die Frisuren waren spitze
Bürgermeister von Alfter und Châteauneuf ließen sich von Imad Rahi für umfangreiches
Besuchsprogramm fit machen

Konzentriert ging Imad Rahi beimKonzentriert ging Imad Rahi beimKonzentriert ging Imad Rahi beimKonzentriert ging Imad Rahi beimKonzentriert ging Imad Rahi beim
französischen Bürgermeister zufranzösischen Bürgermeister zufranzösischen Bürgermeister zufranzösischen Bürgermeister zufranzösischen Bürgermeister zu
Werke, der anfangs noch etwasWerke, der anfangs noch etwasWerke, der anfangs noch etwasWerke, der anfangs noch etwasWerke, der anfangs noch etwas
skeptisch guckte. Am Schluss wa-skeptisch guckte. Am Schluss wa-skeptisch guckte. Am Schluss wa-skeptisch guckte. Am Schluss wa-skeptisch guckte. Am Schluss wa-
ren beide mit dem vollendetenren beide mit dem vollendetenren beide mit dem vollendetenren beide mit dem vollendetenren beide mit dem vollendeten
Werk mehr als zufrieden.Werk mehr als zufrieden.Werk mehr als zufrieden.Werk mehr als zufrieden.Werk mehr als zufrieden.

Anzeige

Die Bürgermeister Jean-Louis Levesque (r.) und Rolf Schumacher (l.)Die Bürgermeister Jean-Louis Levesque (r.) und Rolf Schumacher (l.)Die Bürgermeister Jean-Louis Levesque (r.) und Rolf Schumacher (l.)Die Bürgermeister Jean-Louis Levesque (r.) und Rolf Schumacher (l.)Die Bürgermeister Jean-Louis Levesque (r.) und Rolf Schumacher (l.)
bedankten sich bei Imad Rahi mir einem kleinen, aber originellenbedankten sich bei Imad Rahi mir einem kleinen, aber originellenbedankten sich bei Imad Rahi mir einem kleinen, aber originellenbedankten sich bei Imad Rahi mir einem kleinen, aber originellenbedankten sich bei Imad Rahi mir einem kleinen, aber originellen
Geschenk. (Fotos: WDK)Geschenk. (Fotos: WDK)Geschenk. (Fotos: WDK)Geschenk. (Fotos: WDK)Geschenk. (Fotos: WDK)

Geschafft. Am Ende der Verschönerungsaktes zeigten sich die Bürger-Geschafft. Am Ende der Verschönerungsaktes zeigten sich die Bürger-Geschafft. Am Ende der Verschönerungsaktes zeigten sich die Bürger-Geschafft. Am Ende der Verschönerungsaktes zeigten sich die Bürger-Geschafft. Am Ende der Verschönerungsaktes zeigten sich die Bürger-
meister, die Familie Rahi und Gäste mit dem Ergebnis sehr zufrieden.meister, die Familie Rahi und Gäste mit dem Ergebnis sehr zufrieden.meister, die Familie Rahi und Gäste mit dem Ergebnis sehr zufrieden.meister, die Familie Rahi und Gäste mit dem Ergebnis sehr zufrieden.meister, die Familie Rahi und Gäste mit dem Ergebnis sehr zufrieden.

Zum Auftakt lud Imad Rahi (l.) Jean-Louis Levesque (2.v.r.), RolfZum Auftakt lud Imad Rahi (l.) Jean-Louis Levesque (2.v.r.), RolfZum Auftakt lud Imad Rahi (l.) Jean-Louis Levesque (2.v.r.), RolfZum Auftakt lud Imad Rahi (l.) Jean-Louis Levesque (2.v.r.), RolfZum Auftakt lud Imad Rahi (l.) Jean-Louis Levesque (2.v.r.), Rolf
Schumacher (l.) und Oedekovens Ortsvorsteherin und StammkundinSchumacher (l.) und Oedekovens Ortsvorsteherin und StammkundinSchumacher (l.) und Oedekovens Ortsvorsteherin und StammkundinSchumacher (l.) und Oedekovens Ortsvorsteherin und StammkundinSchumacher (l.) und Oedekovens Ortsvorsteherin und Stammkundin
Brigitte Schächter auf ein aufmunterndes Getränk ein.Brigitte Schächter auf ein aufmunterndes Getränk ein.Brigitte Schächter auf ein aufmunterndes Getränk ein.Brigitte Schächter auf ein aufmunterndes Getränk ein.Brigitte Schächter auf ein aufmunterndes Getränk ein.

AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Oedek-Oedek-Oedek-Oedek-Oedekovenovenovenovenoven. „Ich gehe nur
zweimal im Jahr zum Friseur - und
das ist immer dann, wenn wir zum
Besuch zu unserer Partnerkom-
mune Alfter kommen. Dann bege-
be ich mich in die begnadeten
Hände von Imad Rahi und kann
danach frisch gestylt das stets
höchst interessante Programm
unseres Besuches genießen.“
Jean-Louis Levesque, Bürgermeis-
ter von Alfters Partnerkommune
Châteauneuf-sur-Charente, zollte
dem Inhaber und Gründer des
Oedekovener Salons „Friseure
Rahi“ mit einem kleinen Augen-
zwinkern wieder einmal höchstes
Lob, bevor es auf eine Besichti-
gungstour durch Alfter-Ort ging.
Besonders freute den Bürgermeis-
ter auch, dass er sich mit dem
gebürtigen Libanesen Imad Rahi
auf Französisch austauschen und
locker das Geschehen während
seines Besuches erörtern konnte.
Das Lob nutzte Jean-Louis Leves-
que später gern beim offiziellen
Empfang für die Partnerschafts-
delegation im Rathaus der Ge-
meinde Alfter als lockeren Ein-

stieg in seine Begrüßungsanspra-
che. Andere Delegationsmitglieder
lobten ebenfalls das gelungene Sty-
ling des bürgermeisterlichen Haup-
tes. Kein Wunder, dass Alfters ers-
ter Bürger Rolf Schumacher da fri-
surentechnisch nicht zurückstehen
wollte und sich deshalb parallel von
David Krebs-Rahi hatte verschönern
lassen. Französischer Faconschnitt
und deutsche Scheitelfrisur - einem
erfolgreichen Partnerschaftsbesuch
stand nichts mehr entgegen. Beide
Bürgermeister bedankten sich beim
Friseurmeister mit einem ganz spe-
ziellen Geschenk,das sie beim Be-
such des Brühler Max-Ernst-Muse-
ums mit viel Esprit ausgesucht und
erworben hatten.
Imad Rahi liegen solche Aktionen
nicht nur aus frisurentechnischen
Gründen am Herzen. „Ich möchte
unseren französischen Freunden
auch einen kleinen Einblick in die
Situation des Handwerks vor Ort
und insbesondere von Familienbe-
trieben geben - ein sicherlich klei-
ner Baustein, der aber für das ge-
genseitige Kennenlernen und Ver-
ständnis meines Erachtens uner-
lässlich ist“, begründet der mit vie-
len Auszeichnungen hochdekorier-
te Friseurmeister sein Engagement
für das dörfliche Leben und die ört-
liche Wirtschaft. Denn bei allem ge-
schäftlichen Erfolg vergessen die
Haarkünstler von „Friseure Rahi“
nicht ihre Mitbürger. Sie veranstal-
ten beispielsweise jährlich ein Be-
nefiz-Haarschneiden zugunsten ört-
licher Vereine. Darüber hinaus en-
gagiert sich Imad Rahi als Ehrense-
nator der Witterschlicker Karnevals-
gesellschaft „Alpenrose“ im karne-
valistischen Brauchtum und trägt
mit einem großen Prunkwagen zum
Gelingen des Impekovener närri-

schen Umzugs bei.
Dass die beiden Bürgermeister ih-
ren Tag bei „Friseure Rahi“ began-
nen, war sicherlich kein Zufall.
Schließlich gehört der Oedekove-
ner Frisurentempel des mehrmali-
gen Landesmeisters Imad Rahi und
seines ebenfalls hochdekorierten
Teams zu den Spitzenadressen des
Friseur- und Barberbereichs nicht
nur in Alfter, sondern im gesamten
Vorgebirge und darüber hinaus.
„Unser gesamtes Streben und An-
gebot ist, dass unsere Kunden nach

einem Besuch bei uns hochzufrie-
den nach Hause gehen, gern dar-
an zurückdenken und deshalb
wiederkommen. Das ist nur mög-
lich, wenn man mehr bietet als
das alltägliche Geschäft“, erläu-
tert Imad Rahi seine Geschäfts-
maxime. Dass das mehr als ein
leeres Versprechen ist, zeigt sich
Tag für Tag an der großen Kun-
denzahl. Eine rechtzeitige Termin-
vereinbarung ist deshalb dringend
zu empfehlen. Weitere Informati-
onen: www.friseure-rahi.de (WDK)
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Hilfe per Knopfdruck
Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf entschei-
den. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer Wohnung 
Sprechkontakt zur Johanniter-Sicherheitszentrale herstellen. Wie 
geht das? Sie tragen einen Funksender bei sich, mit dem Sie in Not-
fällen per Knopfdruck die Johanniter kontaktieren können.

Testen Sie unseren Hausnotruf, die Erstberatung ist unverbindlich. 
Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zuhause, ein 
einfacher Strom- und Telefonanschluss genügt. Auf Wunsch liefern 
wir auch kontaktlos. Die Johanniter beraten Sie gerne dazu, rufen 
Sie uns an.
www.johanniter.de/hausnotruf

Sicherheit auf Knopfdruck!

Der Johanniter-Hausnotruf

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Termine jetzt auch 

online buchbar 

Tribute Band „Dancing Queen Fever“ brachte
die Rheinhalle zum Kochen

Sechs ABBA-Fans der ersten Stunde - die Vendel Family aus derSechs ABBA-Fans der ersten Stunde - die Vendel Family aus derSechs ABBA-Fans der ersten Stunde - die Vendel Family aus derSechs ABBA-Fans der ersten Stunde - die Vendel Family aus derSechs ABBA-Fans der ersten Stunde - die Vendel Family aus der
Mertener Wagnerstraße. Fotos: WDKMertener Wagnerstraße. Fotos: WDKMertener Wagnerstraße. Fotos: WDKMertener Wagnerstraße. Fotos: WDKMertener Wagnerstraße. Fotos: WDK

Das Quartett „Dancing Queen Fever“ rockte die Rheinhalle und begeisterte die 500 Gäste mit ihren zeitlosenDas Quartett „Dancing Queen Fever“ rockte die Rheinhalle und begeisterte die 500 Gäste mit ihren zeitlosenDas Quartett „Dancing Queen Fever“ rockte die Rheinhalle und begeisterte die 500 Gäste mit ihren zeitlosenDas Quartett „Dancing Queen Fever“ rockte die Rheinhalle und begeisterte die 500 Gäste mit ihren zeitlosenDas Quartett „Dancing Queen Fever“ rockte die Rheinhalle und begeisterte die 500 Gäste mit ihren zeitlosen
Pophits.Pophits.Pophits.Pophits.Pophits.

HerselHerselHerselHerselHersel. „Das ist heute einfach ein
sensationeller Abend. Wir sind
super zufrieden, dass wir das
ABBA-Feeling und die Erinnerung
an unsere Jugendzeit erleben dür-
fen. Die Band ist einfach klasse.“
Katharina Vendel, die zusammen
mit ihren fünf Geschwistern Hele-
ne, Lieselotte, Hildegard, Anne-
marie und Peter im ABBA-Fan-
Outfit aus Merten in die Rhein-
halle gekommen waren, waren hin
und weg. „Wir sind ABBA-Fans
von Anfang an und werden es blei-
ben. Das ist unsere Musik.“ Das
Publikum ließ sich von den Musik
anstecken, folgten begeistert den
Mitmachaktion der Band oder
rockten rund um die Bühne ab.
Mit rund 500 Gästen war die „The
ABBA Tribute Show“ ausgespro-
chen gut besucht. Nette-Veran-
staltungen war mit dieser Veran-
staltung wieder ein Volltreffer
gelungen.
Jenny Schlenkser (als Agnetha)
und Annette Hessel (Anni-Frid),
beide bekannte Musical-Sänger-
innen, zogen von den ersten Tö-

nen an das Publikum in ihren
Bann. Begleitet von dem Gitar-
risten Thomas Spieß (Björn) und
dem Keyboarder Florian Caspar
Richter (Benny) performten sie ei-
nen Welthit nach dem anderen,
traten in den passenden Outfits

auf, interagierten mit dem Publi-
kum und heizten so die Stimmung
immer weiter an. Bei Welthits wie
S.O.S, Chiquitita, Money Money
Money, Mamma Mia und Dancing
Queen, um nur einige der über 20
Stücke zu nennen, hatten die gut
miteinander harmonierenden und
stimmlich hervorragenden Sänger-
innen leichtes Spiel, den Saal zum
Kochen zu bringen und gleichzei-
tig die gute alte ABBA-Zeit wieder
aufleben zu lassen. Man merkte
ihnen an, dass sie selbst genauso
viel Spaß hatten wie ihr Publi-
kum. Natürlich war ein Großteil
der Zuhörer textsicher und stimm-
ten in die jeweiligen Songs mit
ein. Alles in allem war es eine

riesige Party mit toller Musik und
toller Stimmung, die erst nach
rund drei Stunden die Gäste be-
glückt nach Hause gehen ließ.
Veranstalter Jürgen Nettekoven
konnte am Ende des Tages mit
dieser wirklich gelungenen Show
sehr zufrieden sein. Der Organi-
sator von beeindruckenden Mu-
sik-Events kündigte an, dass der
LivinGospel Choir mit dem Born-
heimer Solisten James Smith nach
dem überragenden Erfolg in der
letzten Adventszeit am 17. De-
zember zu einem zweiten Weih-
nachts-Konzert in die Rheinhalle
kommen wird. Weitere Informati-
onen: nette-veranstaltungen.de
(WDK)
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Kultstatus:
Traditionelles Sommerliches Hoffest in Metternich

Anzeige

In Inneren des KulturhofesIn Inneren des KulturhofesIn Inneren des KulturhofesIn Inneren des KulturhofesIn Inneren des Kulturhofes

Eingang zum Kulturhof VelbrückEingang zum Kulturhof VelbrückEingang zum Kulturhof VelbrückEingang zum Kulturhof VelbrückEingang zum Kulturhof Velbrück
in Metternichin Metternichin Metternichin Metternichin Metternich

(WK) Es ist wieder so weit: Der
Kulturhof Velbrück e.V. lädt zu
seinem wunderbaren Hoffest
ein! Das erste Hoffest liegt
mittlerweile 16 Jahre zurück. Vor
Corona noch zweimal jährlich als
Sommer- und Herbstevent auf
dem malerischen Vierkanthof
Velbrück veranstaltet, findet es
seitdem im Sommer statt. Am 9.
Juni sind knapp 30
Aussteller:innen aus der Region
eingeladen, und zeigen und ver-
kaufen, was sie können: kunst-
handwerkliche und künstlerische
Schätze, süße, deftige oder flüs-
sige Köstlichkeiten, Bücher und
vieles mehr. Für musikalische
Stimmung sorgt der Saxofonist
Dennis Tiborc.
Darüber hinaus hat der Kultur-
hof Velbrück als Kulturverein in
diesem Jahr einiges zu bieten.
Hervorzuheben sind die mund-

artlichen Veranstaltungen: ob
Führungen „op platt“ durch die
Ortsteile von Weilerswist, ob als
Vortrag zu den hiesigen Dialek-
ten, dem „Ripuarischen“ oder als
Konzert und Sprachwerkstatt. Am
26.7. kommen „Wibbelstetz“ zu
einem Open Air Konzert auf den
Hof, im Herbst die legendäre „Ei-
felgäng“. Nach dem großartigen
Erfolg der letztjährigen Hörspiel-
werkstatt „op Platt“ bietet der
Kulturhof im Sommer die Mög-
lichkeit an, sich an einer neuen
Hörspielproduktion zu beteiligen.
Ein Stück wird im Vorfeld ausge-
sucht und dann während der Tref-
fen mit verteilten Rollen einge-
sprochen. Die Hintergrundgeräu-
sche und eventuelle musikalische
Einlagen produzieren die betei-
ligten Akteure ebenfalls selbst.....
Wichtig: Jeder darf in seinem ur-
eigenen Platt sprechen. Egal, ob
gebürtiger Ööskerechener oder
Määtenicher - jeder spricht, wie
ihm oder ihr der Schnabel ge-
wachsen ist. Anmeldungen sind
noch möglich, man braucht keine
Vorerfahrung- bloß Spaß an der
Sache und die Bereitschaft, sich
auf das gemeinsame künstleri-
sche Tun einzulassen. Termine sind
am Wochenende 29./30. Juni
jeweils von 10 bis 17 Uhr. Die Auf-
führung des Hörspiels vor Publi-
kum (es darf gelesen werden!) ist
für Freitag, 5. Juli, 19.30 Uhr im
Kulturhof Velbrück geplant. Un-
terstützt werden diese und ande-
re Mundart-Events durch die Lea-
der Region Zülpicher Börde sowie

die hiesige Kreissparkasse Wei-
lerswist, Köln sowie die Sparkas-
se Düren. Weitere Infos finden sich
unter www.kulturhof-
velbrueck.digital.
Hoffest: Sonntag, 9. Juni, 12 bisSonntag, 9. Juni, 12 bisSonntag, 9. Juni, 12 bisSonntag, 9. Juni, 12 bisSonntag, 9. Juni, 12 bis
18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr
KKKKKulturhof ulturhof ulturhof ulturhof ulturhof VVVVVelbrück,elbrück,elbrück,elbrück,elbrück, Meck Meck Meck Meck Meckenhei-enhei-enhei-enhei-enhei-
mer Strmer Strmer Strmer Strmer Str..... 47, 47, 47, 47, 47, 53919  53919  53919  53919  53919 WWWWWeilerswist-eilerswist-eilerswist-eilerswist-eilerswist-
MetternichMetternichMetternichMetternichMetternich
Aussteller:innen des Aussteller:innen des Aussteller:innen des Aussteller:innen des Aussteller:innen des TTTTTrrrrraditionel-aditionel-aditionel-aditionel-aditionel-
len Sommerlichen Hoffestes amlen Sommerlichen Hoffestes amlen Sommerlichen Hoffestes amlen Sommerlichen Hoffestes amlen Sommerlichen Hoffestes am
9.6.20249.6.20249.6.20249.6.20249.6.2024
Velbrück Special: Bratwurst &Bratwurst &Bratwurst &Bratwurst &Bratwurst &
Kölsch,Kölsch,Kölsch,Kölsch,Kölsch, Buchhandlung Velbrück,
Metternich: Gute BücherGute BücherGute BücherGute BücherGute Bücher,,,,, Lado-
Vins, Heimerzheim, FranzösischeFranzösischeFranzösischeFranzösischeFranzösische
Weine,Weine,Weine,Weine,Weine, Kateryna & Co., Ukraini-Ukraini-Ukraini-Ukraini-Ukraini-
sche Köstlichkeiten,sche Köstlichkeiten,sche Köstlichkeiten,sche Köstlichkeiten,sche Köstlichkeiten, Melanie Kal-
dewey, Metternich, Hausgemach-Hausgemach-Hausgemach-Hausgemach-Hausgemach-
te Marmelade,te Marmelade,te Marmelade,te Marmelade,te Marmelade, Nicole Hahs, Met-
ternich: Köstliche Langos,Köstliche Langos,Köstliche Langos,Köstliche Langos,Köstliche Langos, Drei-
Eichen-Grundschule, Metternich,
Lecker Kaffee & Kuchen, Seba-Lecker Kaffee & Kuchen, Seba-Lecker Kaffee & Kuchen, Seba-Lecker Kaffee & Kuchen, Seba-Lecker Kaffee & Kuchen, Seba-
CafféCafféCafféCafféCaffé, Heimerzheim ,,,,, Karl Wag-
nermeyer, Waldbröl, PPPPPetit Choco-etit Choco-etit Choco-etit Choco-etit Choco-
lat - Chocolaterielat - Chocolaterielat - Chocolaterielat - Chocolaterielat - Chocolaterie,,,,, Andreas Heek,
Swisttal, Heimischer Honig,Heimischer Honig,Heimischer Honig,Heimischer Honig,Heimischer Honig, Ge-
müsehof Mertens, Bornheim, Sai-Sai-Sai-Sai-Sai-
sonales Gemüse & Obst,sonales Gemüse & Obst,sonales Gemüse & Obst,sonales Gemüse & Obst,sonales Gemüse & Obst, Marion
Schulze, Metternich, Blumenkam-Blumenkam-Blumenkam-Blumenkam-Blumenkam-
mermermermermer,,,,, Pauline Hilger, Schleiden,
Blumenkränze aus Naturmateri-Blumenkränze aus Naturmateri-Blumenkränze aus Naturmateri-Blumenkränze aus Naturmateri-Blumenkränze aus Naturmateri-

al,al,al,al,al, Gisela Höhle, Alfter,
Schmuckmacherwerkstatt, Sil-Schmuckmacherwerkstatt, Sil-Schmuckmacherwerkstatt, Sil-Schmuckmacherwerkstatt, Sil-Schmuckmacherwerkstatt, Sil-
berblumeberblumeberblumeberblumeberblume,,,,, Christine von Gadow,
Meckenheim, Silber und SilberSilber und SilberSilber und SilberSilber und SilberSilber und Silber-----
nes,nes,nes,nes,nes, Mitglieder des Künstlerkrei-
ses, Vorgebirge: Malerei,Malerei,Malerei,Malerei,Malerei, Colla- Colla- Colla- Colla- Colla-
gen und Kgen und Kgen und Kgen und Kgen und Kerererereramik,amik,amik,amik,amik, Valdirene
Monteiro, Bornheim, Brasiliani-Brasiliani-Brasiliani-Brasiliani-Brasiliani-
scher Goldschmuck,scher Goldschmuck,scher Goldschmuck,scher Goldschmuck,scher Goldschmuck, Christine
Schmiederer, Metternich, CS-CS-CS-CS-CS-
myDesign - bags & moremyDesign - bags & moremyDesign - bags & moremyDesign - bags & moremyDesign - bags & more,,,,, Mar-
got Schneider, Euskirchen,
PPPPPatchwork,atchwork,atchwork,atchwork,atchwork, Verein Herzenswün-
sche, Heimerzheim: Selbstge-Selbstge-Selbstge-Selbstge-Selbstge-
nähtes,nähtes,nähtes,nähtes,nähtes, Michael Jopen, Brühl,
Schöne Karten,Schöne Karten,Schöne Karten,Schöne Karten,Schöne Karten, Bianca Mey,
Blankenheim, Eifel-Seifen undEifel-Seifen undEifel-Seifen undEifel-Seifen undEifel-Seifen und
feste Handcremes,feste Handcremes,feste Handcremes,feste Handcremes,feste Handcremes, Liliam Ritz-
Zurrita, Metternich. HandgeferHandgeferHandgeferHandgeferHandgefer-----
tigte Karten /Strickhandarbei-tigte Karten /Strickhandarbei-tigte Karten /Strickhandarbei-tigte Karten /Strickhandarbei-tigte Karten /Strickhandarbei-
ten,ten,ten,ten,ten, Birgit Klare, Heimerzheim,
Kalligraphie,Kalligraphie,Kalligraphie,Kalligraphie,Kalligraphie, Heidi Kratz, Hei-
merzheim, HandgestrickteHandgestrickteHandgestrickteHandgestrickteHandgestrickte
Schals und Schals und Schals und Schals und Schals und TücherTücherTücherTücherTücher,,,,, Anja Horst-
mann, Bornheim, PaperCome-PaperCome-PaperCome-PaperCome-PaperCome-
back - Pback - Pback - Pback - Pback - Papierupcycling,apierupcycling,apierupcycling,apierupcycling,apierupcycling, Vera
Schulze Dinkelborg, Metternich,
Kristallklang, Räucherwerk &Kristallklang, Räucherwerk &Kristallklang, Räucherwerk &Kristallklang, Räucherwerk &Kristallklang, Räucherwerk &
mehrmehrmehrmehrmehr,,,,, Claudia Bräuer, Heimerz-
heim, HeilprHeilprHeilprHeilprHeilpraktikaktikaktikaktikaktikerin und Expererin und Expererin und Expererin und Expererin und Exper-----
tin für gesunde Stressbewälti-tin für gesunde Stressbewälti-tin für gesunde Stressbewälti-tin für gesunde Stressbewälti-tin für gesunde Stressbewälti-
gung,gung,gung,gung,gung, die WWWWWaldkaldkaldkaldkaldkobolde eobolde eobolde eobolde eobolde e.V.V.V.V.V..... -
Waldkindergarten Metternich
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„Wir haben gezeigt, dass wir es können“
Aktionsbündnis „Jugend trifft auf Blaulicht“ feiert fünfjähriges Bestehen - Dreimal mit
Förderpreis „Helfende Hand“ ausgezeichnet - Jugendbetreuer dringend gesucht - Großes
Familienfest am 6. Juni

Schon 2018 präsentierten die beteiligten Jugendorganisationen zusammen mit dem damaligen Bürgermeis-Schon 2018 präsentierten die beteiligten Jugendorganisationen zusammen mit dem damaligen Bürgermeis-Schon 2018 präsentierten die beteiligten Jugendorganisationen zusammen mit dem damaligen Bürgermeis-Schon 2018 präsentierten die beteiligten Jugendorganisationen zusammen mit dem damaligen Bürgermeis-Schon 2018 präsentierten die beteiligten Jugendorganisationen zusammen mit dem damaligen Bürgermeis-
ter Wolfgang Henseler das geplante Aktionsbündnis der Öffentlichkeit. Fotos: WDKter Wolfgang Henseler das geplante Aktionsbündnis der Öffentlichkeit. Fotos: WDKter Wolfgang Henseler das geplante Aktionsbündnis der Öffentlichkeit. Fotos: WDKter Wolfgang Henseler das geplante Aktionsbündnis der Öffentlichkeit. Fotos: WDKter Wolfgang Henseler das geplante Aktionsbündnis der Öffentlichkeit. Fotos: WDK

NRW-Innenminister Herbert Reul übernahm 2020 die SchirmherrschaftNRW-Innenminister Herbert Reul übernahm 2020 die SchirmherrschaftNRW-Innenminister Herbert Reul übernahm 2020 die SchirmherrschaftNRW-Innenminister Herbert Reul übernahm 2020 die SchirmherrschaftNRW-Innenminister Herbert Reul übernahm 2020 die Schirmherrschaft
über dieses einmalige Format erfolgreicher Jugendarbeit.über dieses einmalige Format erfolgreicher Jugendarbeit.über dieses einmalige Format erfolgreicher Jugendarbeit.über dieses einmalige Format erfolgreicher Jugendarbeit.über dieses einmalige Format erfolgreicher Jugendarbeit.

WWWWWaldorfaldorfaldorfaldorfaldorf. „Am Anfang haben uns
viele belächelt“, erinnert sich
Dominik Pinsdorf, Projektkoordi-
nator des Aktionsbündnisses „Ju-
gend trifft auf Blaulicht“. „Aber
wir haben uns nicht beirren las-
sen, sondern sind gemeinsam un-
seren eingeschlagenen Weg wei-
tergegangen und haben Wider-
stände aus dem Weg geräumt. Wir
haben allen Zweiflern gezeigt,
dass wir es können.“ Und so kann
das Aktionsbündnis nun auf eine
fünfjährige Erfolgsgeschichte zu-
rückblicken und diese positive
Entwicklung am 6. Juni mit einem
großen Familienfest auf dem Pe-
ter-Fryns-Platz im Herzen Born-
heims feiern.
2018 entstand die Idee zu einem
solchen gemeinsamen Aktions-
bündnis von den Jugendorganisa-
tionen des Deutschen Roten
Kreuz, der Freiwilligen Feuerwehr,
des Malteser Hilfsdienst und des
Technischen Hilfswerks. Agierte
man anfangs noch unter dem
Schirm des Stadtjugendrings, so

tritt man heute eigenständig auf.
„Gemeinsam als Team“ - dieser
Kerngedanke ist bestimmend bei
allen Aktionen, Veranstaltungen
und Übungen. Diese Solidarität
untereinander war auch ein we-
sentlicher Faktor dafür, dass die
Jugendorganisationen letztend-

lich einigermaßen gut durch die
Corona-Pandemie kamen.
Die Bemühungen, gemeinsam als
Team Nachwuchs zu finden, wur-
de inzwischen dreimal mit dem
Förderpreis „Helfende Hand“ ge-
ehrt, davon zweimal als Platz 1.
Diese Auszeichnung des Bundes-
ministeriums des Inneren und für
Heimat ist die höchste Auszeich-
nung der Bundesregierung für das
Ehrenamt im Bevölkerungsschutz.
Auch in diesem Jahr ist eine er-
neute Bewerbung geplant unter
dem Arbeitstitel „Übungstag im

Team - Jugendliche lernen von Ju-
gendlichen“.
NRW-Innenminister Herbert Reul
erkannte früh das Potential die-
ser Initiative und übernahm früh
die Schirmherrschaft. „Besonders
freut uns, dass diese nicht nur auf
dem Papier existiert, sondern Her-
bert Reul regelmäßig Kontakt zu
uns hält und sich nach unseren
Fortschritten, Planungen und Ak-
tivitäten erkundigt - ein sicheres
Indiz dafür, wie wichtig unsere
Arbeit im Innenministerium wahr-
genommen wird“, zeigt sich Pins-
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EuroPhysioMed Akademie
für Fußpflege- oder
Podologieausbildung

Anzeige

Wir haben uns aufgrund vie-
ler Rückfragen entschieden,
eine Ausbildung unter ärztli-
cher Aufsicht zum Fußpfleger
anzubieten. Die Ausbildung
findet an vier Wochenenden
statt und schließt mit einer
Prüfung ab.
Mit bestandener Abschluss-
prüfung steht Ihnen dann ein
interessanter Tätigkeitsbe-
reich offen, den Sie sowohl
nebenberuflich oder auch
hauptberuflich ausüben kön-
nen.
Wenn Sie über diese Ausbil-
dung hinaus den Beruf des Po-

dologen anstreben, so können
Sie dies bei uns in einer drei-
jährigen berufsbegleitenden
Ausbildung in Teilzeit durch-
führen. Podologen führen im
Gegensatz zu Fußpflegern me-
dizinische Behandlungen nach
ärztlicher Verordnung durch
und behandeln auch Risiko-
patienten. Der Podologe steht
deswegen auch in regelmäßi-
gem Kontakt mit den verord-
nenden Ärzten
Bei uns an der Akademie sind
wir nicht nur gut zu Füßen,
sondern Sie sind auch bei uns
in guten Händen.

Bereits dreimal wurde „Jugend trifft auf Blaulicht“ mit dem FörderpreisBereits dreimal wurde „Jugend trifft auf Blaulicht“ mit dem FörderpreisBereits dreimal wurde „Jugend trifft auf Blaulicht“ mit dem FörderpreisBereits dreimal wurde „Jugend trifft auf Blaulicht“ mit dem FörderpreisBereits dreimal wurde „Jugend trifft auf Blaulicht“ mit dem Förderpreis
„Helfende Hand“ des Bundesinnenministeriums ausgezeichnet. Hier„Helfende Hand“ des Bundesinnenministeriums ausgezeichnet. Hier„Helfende Hand“ des Bundesinnenministeriums ausgezeichnet. Hier„Helfende Hand“ des Bundesinnenministeriums ausgezeichnet. Hier„Helfende Hand“ des Bundesinnenministeriums ausgezeichnet. Hier
der Empfang 2019 im Bornheimer Rathaus.der Empfang 2019 im Bornheimer Rathaus.der Empfang 2019 im Bornheimer Rathaus.der Empfang 2019 im Bornheimer Rathaus.der Empfang 2019 im Bornheimer Rathaus.

Dominik Pinsdorf, Verena Ahrens (DRK), Sven Söhnge (THW), MaxDominik Pinsdorf, Verena Ahrens (DRK), Sven Söhnge (THW), MaxDominik Pinsdorf, Verena Ahrens (DRK), Sven Söhnge (THW), MaxDominik Pinsdorf, Verena Ahrens (DRK), Sven Söhnge (THW), MaxDominik Pinsdorf, Verena Ahrens (DRK), Sven Söhnge (THW), Max
Kohlmann (Malteser) und Stefan Klimke (Feuerwehr) (v.l.) rührenKohlmann (Malteser) und Stefan Klimke (Feuerwehr) (v.l.) rührenKohlmann (Malteser) und Stefan Klimke (Feuerwehr) (v.l.) rührenKohlmann (Malteser) und Stefan Klimke (Feuerwehr) (v.l.) rührenKohlmann (Malteser) und Stefan Klimke (Feuerwehr) (v.l.) rühren
kräftig die Werbetrommel für das Familienfest am 6. Juni.kräftig die Werbetrommel für das Familienfest am 6. Juni.kräftig die Werbetrommel für das Familienfest am 6. Juni.kräftig die Werbetrommel für das Familienfest am 6. Juni.kräftig die Werbetrommel für das Familienfest am 6. Juni.

dorf beeindruckt.
Das Format „Jugend trifft auf Blau-
licht“ ist deutschlandweit derzeit
wohl einzigartig. Zwar gibt es
andernorts auch Ansätze von Zu-
sammenarbeit, aber ein funktio-
nierendes Aktionsbündnis wie in
Bornheim existiert nicht. „Das
hängt immer mit den Strukturen
und den handelnden Personen vor
Ort zusammen. Und das funktio-
niert bei uns eben gut“, begrün-
det Max Kohlmann von der Mal-
teser-Jugend den hiesigen Erfolg.
Dafür bedürfe es kompetenter Ju-
gendbetreuer in den einzelnen
Organisationen. Und hier hapere
es noch. „Deshalb werden enga-
gierte ehrenamtliche Mitbürger

dringend gesucht, die bereit sind,
Verantwortung für junge Men-
schen zu übernehmen, und im bes-
ten Fall über eine pädagogische
Ausbildung verfügen.“, appelliert
Kohlmann.
„Wir haben in den fünf Jahren
niemals die Bodenhaftung verlo-
ren und zugleich die Konkurrenz
auf der Jugendebene durch aus-
gemerzt“, freut sich Pinsdorf. „Das
und noch viel mehr wollen wir
beim Familienfest der Öffentlich-
keit präsentieren. Damit verbin-
den wir die Hoffnung, weitere Mit-
bürger für die ehrenamtliche Mit-
arbeit in unseren Organisationen
zu gewinnen, insbesondere natür-
lich für die Jugendarbeit.“ (WDK)
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Rekorderlös bei Kalenderaktion der Rotarier
26.000 Euro gehen an vier soziale Projekte - Spendengeld bleibt in der Region

Gemeinsam freuten sich Rotarier und die Vertreter der bedachtenGemeinsam freuten sich Rotarier und die Vertreter der bedachtenGemeinsam freuten sich Rotarier und die Vertreter der bedachtenGemeinsam freuten sich Rotarier und die Vertreter der bedachtenGemeinsam freuten sich Rotarier und die Vertreter der bedachten
Organisationen über das Rekordergebnis des Kalenderaktion 2023.Organisationen über das Rekordergebnis des Kalenderaktion 2023.Organisationen über das Rekordergebnis des Kalenderaktion 2023.Organisationen über das Rekordergebnis des Kalenderaktion 2023.Organisationen über das Rekordergebnis des Kalenderaktion 2023.
Foto: WDKFoto: WDKFoto: WDKFoto: WDKFoto: WDK

BornheimBornheimBornheimBornheimBornheim. „Mit einem solch über-
wältigenden Erfolg hatten wir
wirklich nicht gerechnet“, zeig-
ten sich Kurt Jäger und Achim
Schulze, die Projektbeauftragten
für die Adventskalenderaktion des
Rotary Club Bornheim, bei der
Übergabe der Spendensummen
mehr als zufrieden. „Es zeigt, dass
unsere kontinuierliche Arbeit in
Bornheim, Alfter und Swisttal
Früchte getragen hat und trägt.“
Schließlich konnten bei dieser
achten Auflage alle 6.000 Kalen-
der verkauft werden. Mit dem so
erzielten Reingewinn in Höhe von
26.000 Euro wurde das bisher er-
folgreichste Jahresergebnis
nochmals um 1.000 Euro getoppt.
Über 8.000 Euro durfte sich der
Ambulante Hospizdienst Born-
heim/Alfter, in deren Räumlich-
keiten die Spendenübergabe er-
folgte, freuen. Je 7.000 Euro gin-

gen an das Stadtteilbüro Born-
heim zur Förderung von Ferien-
programmen für sozial benachtei-
ligte und individuell beeinträch-
tigte Kinder und an das GFO Zen-
trum Klostergarten für seine Quar-
tiersarbeit für Jung und Alt im
Bornheimer Stadtteil Merten. Und
4.000 Euro wurden im Rahmen
der weiteren Hilfe für die Flutop-
fer in der Gemeinde Swisttal dem
Heimerzheimer Tambourcorps
„Frei Weg“ für die Ersatzbeschaf-
fung neuer Instrumente überge-
ben. Die Repräsentanten der be-
dachten Organisationen und Ver-
eine waren überglücklich und
dankten den Rotariern für diesen
Geldsegen.
Aber auch die Käufer der Advents-
kalender konnten sich nicht be-
klagen, warteten auf sie doch
knapp 800 Gewinne im Gesamt-
wert von über 31.000 Euro, die
von 111 Unternehmen aus der
Region gesponsert wurden. Hinzu
kamen elf Geldspenden im Wert
von 4.075 Euro.
Von 37 Verkaufsstellen in den
Kommunen Alfter, Bornheim und
Swisttal wurde der Kalender un-
eigennützig zum Verkauf angebo-

ten. „Ohne Ihre Hilfe wäre ein
solch tolles Ergebnis nicht mög-
lich gewesen“, dankten Jäger und
Schulze herzlich allen Beteiligten
und fügten hinzu: „Das gilt in be-
sonderer Weise auch für unsere
Sponsoren, die uns trotz Corona-
Pandemie, Ukraine-Krieg und
wirtschaftlich schwierigen Zeiten
über Jahre die Stange gehalten
haben.“
Insgesamt verkauften die Rotari-
er in den ersten acht Jahren der
Kalenderaktion 40.000 Exempla-
re. Mit dem dabei erzielten Über-
schuss in Höhe von 168.000 Euro
konnten 29 Projekte von 14 ge-
meinnützigen Organisationen in
der Region gefördert werden. Dass
ein solch erfolgreiche Aktion förm-
lich nach einer Fortsetzung
schreit, ist den Projektbeauftrag-
ten Rotariern bewusst und sie ver-
sprachen: „Nach dem Kalender
ist vor dem Kalender. Unser Pro-
jektteam bereitet schon die 9.
Auflage vor. Und wir sind guten
Mutes, dass es wieder ein sehr,
sehr gutes Ergebnis zum Wohle
von gemeinnützigen Einrichtun-
gen in Alfter, Bornheim und Swist-
tal geben wird.“ (WDK)
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Antragsfrist 

verlängert bis

30. Juni 2026

FLUT 2021
Unser Netzwerk für den Wiederaufbau  

unterstützt und berät Sie auch weiterhin,  

z. B. bei:

• Anträgen auf Wiederaufbau mit  

evtl. Hochwasserschutzmaßnahmen

• der Vermittlung psychologischer Beratung

• oder mit Spendengeldern der Hilfsorganisationen  

und vielem mehr

Sie haben noch Fragen?

Melden Sie sich gerne unter: 02241 13-2200

Jugendliche säuberten Nistkästen vor Brutsaison
Zusammenarbeit zwischen Ernst-Jandl-Schule und LSV macht Freude

Orgelreihe endet
mit Konstantin Scholl
Orgelkonzert und Pilgern

Lucas, Celine, Larissa und Vivien mit Nestern aus dem Vorjahr. Foto: Anja SagsözLucas, Celine, Larissa und Vivien mit Nestern aus dem Vorjahr. Foto: Anja SagsözLucas, Celine, Larissa und Vivien mit Nestern aus dem Vorjahr. Foto: Anja SagsözLucas, Celine, Larissa und Vivien mit Nestern aus dem Vorjahr. Foto: Anja SagsözLucas, Celine, Larissa und Vivien mit Nestern aus dem Vorjahr. Foto: Anja Sagsöz

Auch in diesem Jahr bereiteten
Schülerinnen und Schüler der
Jahrgangsstufe 9 b die Meisen-
brutkästen im Bereich der LVR-
Ernst-Jandl-Schule Bornheim
vor Beginn der Nistsaison
wieder für neue Bruten vor.
Hier der Bericht der 9b: „Wir
haben die zehn Nistkästen ge-
säubert. In sieben Nistkästen
fanden wir Nester vom Vorjahr
und in einem Nest ein Vogel-
skelett.
Auch Spechtspuren konnten wir
entdecken. Und jede Menge Lin-
den- und Feuerwanzen.
Besonders begeistert war un-
sere Lehrerin Frau Sagsöz
davon, wie in der Natur alles
ineinander spielt: Die Meisen
bauen ihre Nester zum Brüten
und im Winter dienen diese dem
Schutz und der Vermehrung von
Insekten. Tolles Teamwork -
und das ganz ohne Absprache.
Wir freuen uns schon darauf,
auch in diesem Jahr die ein oder

andere Meise auf ihrem Flug in
ihren Nistkasten zu beobach-
ten.“

Die Weyland-Orgel in St. Walburga. Foto: Hans Dieter WirtzDie Weyland-Orgel in St. Walburga. Foto: Hans Dieter WirtzDie Weyland-Orgel in St. Walburga. Foto: Hans Dieter WirtzDie Weyland-Orgel in St. Walburga. Foto: Hans Dieter WirtzDie Weyland-Orgel in St. Walburga. Foto: Hans Dieter Wirtz

Zum vierten Konzert in der Kon-
zertreihe zum 30. Orgelgeburts-
tag lädt die Walburga-Gemein-
schaft Walberberg e.V. am Sonn-
tag, 26. Mai, um 18 Uhr in die
Pfarrkirche St. Walburga ein. An
der Weyland-Orgel wird dieses

Mal Konstantin Scholl (Köln) zu
hören sein. Der junge Kirchenmu-
siker wird Kompositionen von spie-
len.
Der Eintritt zum Konzert ist frei,
die Organisatoren bitten um eine
Spende zur Deckung der Kosten.
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83. Bezirksschützenfest
des Bezirksverbandes Bund Vorgebirge

(v.l.) Stv. Bezirksschießmeister Tanja Klein; Bezirksschülerprinz Leon Gruttke, Bambiniprinz Daniel Lepp,(v.l.) Stv. Bezirksschießmeister Tanja Klein; Bezirksschülerprinz Leon Gruttke, Bambiniprinz Daniel Lepp,(v.l.) Stv. Bezirksschießmeister Tanja Klein; Bezirksschülerprinz Leon Gruttke, Bambiniprinz Daniel Lepp,(v.l.) Stv. Bezirksschießmeister Tanja Klein; Bezirksschülerprinz Leon Gruttke, Bambiniprinz Daniel Lepp,(v.l.) Stv. Bezirksschießmeister Tanja Klein; Bezirksschülerprinz Leon Gruttke, Bambiniprinz Daniel Lepp,
Bezirksbundesmeister Gottfried Schmitz, Bezirksprinz Johanna Schneider, Bezirkspräses Silvio Eick, Bezirks-Bezirksbundesmeister Gottfried Schmitz, Bezirksprinz Johanna Schneider, Bezirkspräses Silvio Eick, Bezirks-Bezirksbundesmeister Gottfried Schmitz, Bezirksprinz Johanna Schneider, Bezirkspräses Silvio Eick, Bezirks-Bezirksbundesmeister Gottfried Schmitz, Bezirksprinz Johanna Schneider, Bezirkspräses Silvio Eick, Bezirks-Bezirksbundesmeister Gottfried Schmitz, Bezirksprinz Johanna Schneider, Bezirkspräses Silvio Eick, Bezirks-
liesel Ursula Hannemann, Bezirkskönig Ralph Schäfer. Foto: privatliesel Ursula Hannemann, Bezirkskönig Ralph Schäfer. Foto: privatliesel Ursula Hannemann, Bezirkskönig Ralph Schäfer. Foto: privatliesel Ursula Hannemann, Bezirkskönig Ralph Schäfer. Foto: privatliesel Ursula Hannemann, Bezirkskönig Ralph Schäfer. Foto: privat

„Uns ist ein hervorragender Start
in die diesjährige Schützensai-
son im Vorgebirge gelungen und
wir konnten ein klares Signal
aussenden“, freute sich Bezirks-
bundesmeister Gottfried
Schmitz, der auch Brudermeister
der Schützenbruderschaft St.
Pantaleon 1872 Badorf Eckdorf
ist, die das zweitägige Fest aus-
gerichtete.
Rund 300 Gäste und Schützen-
brüder feierten mit. Das übertraf
alle Erwartungen. Unter den Gäs-
ten konnte er unter anderen den
Bürgermeister der Stadt Brühl,
Dieter Freytag, der auch Schirm-
herr war, sowie Ehrendiözesan-
bundesmeister Dietmar Vetter-
ling begrüßen.
Sichtlich überwältigt zeigte sich
auch Ralph Schäfer, als Bezirks-
bundesmeister Gottfried Schmitz
verkündete, dass die 28-Jährige
von der Nettekovener St. Huber-
tus-Schützenbruderschaft neuer
Bezirksschützenkönig im Be-
zirksverband ist.
13 Bruderschaften aus Bornheim,
Alfter, Swistal, Duisdorf und
Brühl gehören dem Verband an.
Alle Gewinner des Bezirksschüt-
zenfestes auf einen Blick: Be-
zirkskönig: Ralph Schäfer (St. Hu-
bertus Nettkoven-Impekoven, 30
Ringe); Bezirksjugendprinz: Jo-
hanna Schneider (St. Pantaleon
Bdorf-Eckdorf); Bezirksschüler-
prinz: Leon Gruttke (St. Sebasti-
anus Brenig, 29 Ringe); Bambini-
prinz: Lukas Scherer (St. Sebasti-
ans Kardorf); Bezirksschützenlie-

sel: Ursula Hanneman (St. Huber-
tus Hersel, 30 Ringe); Schützen-
kette (St. Sebastianus Roisdorf,
8/8/7 Treffer); Jugendkette (St. Se-
bastianus Kardorf, 7 Treffer); Schü-
lerkette (Kardorf 6/6 Treffer).
Sportschützenpokal Schülerklas-
se: St. Sebastianus Brenig (8 Tref-
fer); Jugendklasse (St. Sebastia-
nus-Kunibertus Heimerzheim 11
Treffer); Schützenklasse (St. Se-
bastianus Kardorf, 14 Treffer);
Damenklasse (Kardorf, 13 Tref-

fer); Jugendleiterkette: Andreas
Schmitz (Nettekoven-Impekoven,
30 Ringe);
Schießmeisterkette: Frank Sönt-
gen (Alfter, 30 Ringe), Bruder-
meisterplakette: Sarah Braun
(Kardorf, 30 Ringe)
Erstmals wurde der Königinnen-
beziehungsweise Prinzgemahl-
pokal auf einen Holzvogel am
Hochstand mit einem Kleinka-
libergewehr mit offener Visie-
rung, was zahlreiche Gäste zum

zuschauen und mitfiebern ani-
mierte.
Den Kopf holte sich Kerstin Mül-
ler (Rochus-Sebastianus Mer-
ten), den linken Flügel Antje
Bergmann (St. Hubertus Born-
heim), rechter Flügel Sonja Pütz
(St. Pantaleon Badorf), Schweif
Gabi Klemmer (St. Sebastianus
Roisdorf. Mit dem 131. Schuss
konnte Gabi Klemmer dem Holz-
vogel auch den Garaus machen
und sicherte sich den Pokal.

In den Sommerferien günstig ins Freibad
Schwimmpass ab 10. Juni erhältlich
Während der Sommerferien kön-
nen Bornheimer Kinder und Ju-
gendliche das kühle Nass im Hal-
lenfreizeitbad Bornheim
besonders günstig genießen. Denn
vom 8. Juli bis zum 20. August
bietet die Stadt jungen Menschen
zwischen 3 und 18 Jahren sowie
Schülerinnen und Schülern bis zur
Vollendung ihres 26. Lebensjah-
res den „Ferien-Schwimmpass“
an. Der „Große Schwimmpass“ für
25 Euro umfasst 20 Besuche, der

„Kleine“ kostet 15 Euro für zehn
Besuche.
Wer einen Schwimmpass erwer-
ben möchte, muss sich online im
Ticketshop des Hallenfreizeitbads
registrieren. Eltern können die
Registrierung für ihr Kind vorneh-
men. Über die Webseite des Hal-
lenfreizeitbads www.hallenfreizeit
bad.de gelangt man zum Ticket-
shop. Dort klickt man im rechten
oberen Bereich auf Login und auf
der folgenden Seite auf Regist-

rieren.
Danach gibt es den Pass wochen-
tags von 8 bis 14 Uhr im Hallen-
freizeitbad, Rilkestraße 3, gegen
Vorlage von Kinder-, Schüler- oder
Personalausweis. Ab einem Alter
von 19 Jahren ist zusätzlich ein
gültiger Schüler- oder Studenten-
ausweis nötig.
Der Schwimmpass berechtigt zum
Eintritt in das Hallenfreizeitbad
Bornheim. Genutzt werden darf
sowohl das Freibad als auch das

Hallenbad. Es gelten die tagesak-
tuellen Öffnungszeiten.
An Wochenenden gilt die Ver-
günstigung nur in Begleitung ei-
ner sorgeberechtigten Person,
die den regulären Eintrittspreis
zahlt. Kindern unter 8 Jahren ist
der Zutritt nach der Haus- und
Badeordnung grundsätzlich nur
in Begleitung einer erwachsenen
Person gestattet. Nicht genutzte
Besuche werden nicht zurücker-
stattet.
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Natur und Gemeinschaft
Kräutergarten in St. Servatius feiert Jubiläum
Fünf Jahre ist es her, dass eine
Gruppe Ehrenamtlicher aus Born-
heim und Hersel die Idee hatten,
auf dem Frère Roger-Platz hinter
der Kirche St. Servatius in Born-
heim einen Kräutergarten anzu-
legen - ein Beispiel für die Be-
wahrung der Schöpfung, einen Ort,
wo Kräuter, Blumen und Insekten
einen Platz haben. Aber es sollte
auch ein Ort der Begegnung und
eine kleine Oase für jeden sein,
der eine Zeitlang dort verweilen
und zur Ruhe kommen möchte -
jederzeit geöffnet und offen für

Groß und Klein, Alt und Jung sein.
Jetzt, fünf Jahre später, können
wir mit Stolz sagen: Das ist gelun-
gen. Der Kräutergarten ist ein le-
bendiger Ort geworden, der dank
des großen Engagements vieler
ehrenamtlich tätigen Frauen und
Männer über die Gemeindegren-
zen hinaus, weiter blüht und im
wahrsten Sinne des Wortes Früch-
te bringt.
In diesen fünf Jahren trifft sich
regelmäßig, meistens am letzten
Freitag im Monat beim „Treff um
5“, das „Kräutergarten-.Team“,

Ehrenamtliche, die Kräuterbeete
pflegen, jäten, pflanzen und sich
dabei über Kräuter, Klima- und
Umweltschutz und andere aktu-
elle Themen austauschen. Im Kräu-
tergarten werden Gottesdienste
und Gemeindefeste gefeiert, es
gibt Impulsnachmittage, Kräuter-
führungen, „Malen mit Pflanzen-
Vormittage“, Tai-Chi- Kurse (ein
Inklusionsangebot mit dem Mal-
teser- Johanniter Johanneshaus
gGmbH), gemeinsame Treffen für
Menschen mit Migrationshinter-
grund in Zusammenarbeit mit der
Caritas Rhein-Sieg und der „Akti-
on Neue Nachbarn“. Im Sinne der
Nachhaltigkeit steht auch der
Bücherschrank an der Rückwand
der Kirche, der Klein und Groß
zum Büchertausch einlädt.
Im Jahr 2021 gewann dieses Pro-
jekt den Sonderumweltpreis des
Erzbistums Köln. Gruppen aus
anderen Gemeinden und Orten
haben neugierig den Kräutergar-
ten besucht, um mehr von diesem
Projekt zu erfahren und weil sie
selbst einen solchen Ort anlegen
wollen.
Ein großer Dank gilt auch vielen

Spenderinnen und Spendern, die
uns zu Beginn des Projektes fi-
nanziell unterstützt haben.
Der Kräutergarten St. Servatius
ist Teil des Projektes Biodiversi-
tätsCheck in Kirchengemeinden
(BiCK) des Erzbistums Köln, ge-
fördert durch das Bundesamt für
Naturschutz mit Mitteln des Bun-
desministeriums für Umwelt, Na-
turschutz, nukleare Sicherheit und
Verbraucherschutz im Bundespro-
gramm Biologische Vielfalt.
Das fünfjährige Jubiläum möch-
ten wir mit Ihnen gemeinsam fei-
ern. Dazu laden wir am Samstag,
25. Mai, von 15 bis 17.30 Uhr ein,
mit uns im Kräutergarten einen
schönen Nachmittag zu verbrin-
gen.
Und natürlich freuen wir uns über
weitere ehrenamtliche Unterstüt-
zung zur Pflege und Gestaltung
des Kräutergartens

Kontakt für das Kräutergarten-Kontakt für das Kräutergarten-Kontakt für das Kräutergarten-Kontakt für das Kräutergarten-Kontakt für das Kräutergarten-
teamteamteamteamteam
Elisabeth Reining: 02222 63556
Arianita Mölder, Engagementför-
derin Servicestelle Engagement:
02222 951167

Vortrag über Bienen,
Hummeln und Co
Die „Zeit für Bildung“ der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Vor-
gebirge beschäftigt sich in ihrer
nächsten Veranstaltung mit der
wichtigen Arbeit von Wild- und
Honigbienen im Ökosystem der
Kulturlandschaft im Vorgebirge.
Der Bornheimer Umweltaktivist,
Hobbyimker und Schafzüchter Dr.
Ludger Reining wird dabei die
Bedeutung insbesondere der Wild-
bienen und Hummeln vorstellen.
Damit verbunden ist die Motivati-
on, mit naturnahen Gärten einen
eigenen Beitrag zum Überleben
dieser so wichtigen Insekten und
damit zu einer artenreichen Land-
schaft und Landwirtschaft zu leis-
ten.
Die heimische Kulturlandschaft ist
ohne die Bestäubung durch Bie-
nen, Hummeln und Co. undenk-
bar; diese sind für Natur und Men-
schen unverzichtbar. Nur ihre Ar-

beit sichert das Überleben der
meisten Wildpflanzen, schafft
Nahrung für die Tierwelt und si-
chert den landwirtschaftlichen Er-
trag im Obst - und Gemüseanbau.
Ein Bienenvolk sammelt Nektar
und Honigtau auf einer Fläche von
bis zu 30 Quadratkilometer. Mit
dem Übertragen der Pollen von
einer Blüte zur nächsten werden
viele Wild- und Kulturpflanzen
bestäubt. Diese Leistung über-
steigt bei Weitem der Wert des
erzeugten Honigs.
Die Gemeinde lädt zu diesem Vor-
trag am Freitag, 24. Mai, um 19.30
Uhr, in die Evangelischen Markus-
kirche in Hemmerich, Rösberger
Straße 35 ein.
Die Kirche ist barrierefrei zu er-
reichen und der Eintritt wie immer
frei. Eine Anmeldung an
evelyn.geupel@t-online.de ist ge-
wünscht.
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Rhein-Sieg-Akademie 
für Kunst & Design

Wehrstraße 12, 53773 Hennef
www.rsak.de

GTA
Gestaltungstechnischer 

Assistent & Fachabitur

Bachelor 
Professional

Fachschule

1. Juni
13- 16 Uhr

Recruiting Day 

SSV Bornheim feiert
100-jähriges Jubiläum

Wählen auch ohne
Benachrichtigungskarte

Der SSV Bornheim 1924 e.V. feiert
sein 100-jähriges Bestehen mit ei-
nem großen Jubiläumsfest. Am Frei-
tag, 31. Mai und Samstag, 1. Juni,
erwartet die Gäste ein abwechs-
lungsreiches Programm mit Live-Auf-
tritten im Festzelt am Stadion an der
Wallraffstraße.
Den Auftakt der Feierlichkeiten ma-
chen am Freitagabend die beliebten
„Höhner“, die für beste Stimmung
und kölsche Musik sorgen werden.
Am Samstag folgt die „Mallorca-
Party“ mit Auftritten von Markus
Becker und Marry, die das Festzelt
zum Partyzelt verwandeln.

Karten für die Veranstaltungen sind
im Vorverkauf bei Chris Mode in Born-
heim erhältlich. Kurzentschlossene
haben auch die Möglichkeit, Tickets
an der Abendkasse zu erwerben.
Der SSV Bornheim freut sich darauf,
dieses besondere Jubiläum gemein-
sam mit seinen Mitgliedern, Freun-
den und Gästen zu feiern und blickt
auf 100 Jahre Vereinsgeschichte vol-
ler Leidenschaft zurück.
KontaktKontaktKontaktKontaktKontakt
SSV Bornheim 1924 e.V.
Wallraffstraße 1
53332 Bornheim
Website: www.ssv-bornheim.de

Touren mit dem
Bornheimer ADFC

Bilderbuchkino
in der Stadtbücherei

Die Stadt Bornheim ist darauf auf-
merksam gemacht worden, dass
es in Bornheim und offenbar auch
in anderen Kommunen derzeit
wohl zu Problemen bei der Zu-
stellung von Wahlbenachrichti-
gungskarten kommt.
Die Stadt Bornheim hatte in einer
Pressemitteilung zur Öffnung des
Wahlbüros darauf hingewiesen,
dass wahlberechtigte Bürgerinnen
und Bürger, die bis zum 19. Mai
keine Wahlbenachrichtigungskar-
te erhalten haben, sich bitte um-
gehend an das Wahlbüro wenden
sollten. Die aktuellen Zustellungs-
probleme betroffener Dienstlei-
ster können allerdings dazu füh-
ren, dass die Benachrichtigungs-
karten erst nach dem 19. Mai
möglicherweise aber auch gar
nicht bei den Empfängerinnen und
Empfängern eintreffen. Deshalb
weist die Stadt Bornheim vorsorg-
lich darauf hin, dass auch ohne
Wahlbenachrichtigungskarte ge-
wählt werden kann. Denn um
wählen zu können, reicht auch ein

gültiges Ausweisdokument (z.B.
Personalausweis). Auch Briefwahl-
unterlagen können ohne Wahlbe-
nachrichtigungskarte beim Wahl-
büro beantragt werden: entwe-
der persönlich, per E-Mail an
wahlbuero@stadt-bornheim.de
oder auch per Online-Wahlschein-
Verfahren unter
www.bornheim.de.
Per Telefon dürfen Wahlunterla-
gen übrigens nicht beantragt wer-
den.
Wer die Unterlagen per E-Mail
anfordern möchte, muss folgende
Angaben machen: Familienna-
men, Vornamen, Geburtsdatum
und Wohnanschrift.
Das Wahlbüro befindet sich im
Raum 901 des Bornheimer Rat-
hauses, Rathausstraße 2. Die Öff-
nungszeiten sind montags bis
mittwochs von 7.30 bis 16 Uhr,
donnerstags von 7.30 bis 18 Uhr
und freitags von 7.30 bis 12.30
Uhr. Telefonisch erreicht man die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
unter 02222 945-444.

Zum Bilderbuchkino am Freitag, 7.
Juni, lädt die Stadtbücherei Born-
heim wieder alle Kinder ab vier Jah-
ren ein. Vorgelesen wird jeweils eine
halbe Stunde um 15.30 Uhr und um
16.15 Uhr. Im Buch „Unser kunter-
buntes Haus“ geht es um Hase Hen-
ri, Frau Schlemmer und alle ihre
Nachbarn, die zusammen ein Hof-
fest feiern möchten. Aufgrund der
begrenzten Platzkapazitäten bittet

die Stadtbücherei Bornheim um vor-
herige Anmeldung, gerne per E-Mail
an stadtbuecherei@stadt-born
heim.de, telefonisch unter 02222
938-565 oder persönlich während
der Öffnungszeiten in der Stadtbü-
cherei im Servatiusweg 19 bis 23.
Das Bilderbuchkino mit Unterstüt-
zung des Fördervereins Bücherwurm
findet immer am ersten Freitag im
Monat statt.

Am 6. Juni führt die Bornheimer
ADFC Feierabendtour zum Umwelt-
und Naturparkzentrum des Nabu
in Erftstadt Friesheim. Dort wird
ein fachkundiger Vertreter vom
NABU über das Gelände führen
und über die Arbeit im Umwelt-
und Naturschutz berichten. Am 20.
Juni geht es mit der Fähre nach
Mondorf und weiter zu einer Run-

de an der Sieg entlang. Die Touren
sind circa 30 Kilometer lang und
bei Interesse mit Einkehr. Start-
punkt: 18 Uhr am Rathaus in Rois-
dorf. Die Touren finden nur bei tro-
ckenem Wetter statt. Nichtmitglie-
der zahlen 2 Euro. Mehr Informati-
onen zu diesen und weiteren Tou-
ren gibt es unter bornheim.adfc.de
oder unter 01525 8904649.
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Betriebsausflug der
Stadtverwaltung und des
Stadtbetriebs Bornheim
Am Brückentag ist das Rathaus wie gewohnt
geöffnet

Eichenprozessionsspinner
und andere „spinnende“
Schmetterlinge

Botzdorfer Kirmes
mit Musik
Dreigestirn und Cocktails

Am Mittwoch, 29. Mai, findet
der Betriebsausflug der Stadt-
verwaltung und des Stadtbe-
triebs Bornheim statt. Stadtbe-
trieb und Stadtverwaltung bit-
ten um Verständnis, dass die
Dienststellen an diesem Tag ge-
schlossen bleiben. Auch alle
Kindertagesstätten in städti-
scher Trägerschaft sind am 29.
Mai geschlossen. Die Eltern
wurden frühzeitig über den an-
stehenden Betriebsausflug in-
formiert.
Auch das HallenFreizeitBad
Bornheim bleibt an diesem Tag
geschlossen. Die Kurse der
Volkshochschule Bornheim Alf-
ter finden wie üblich statt; die

VHS-Geschäftsstelle ist jedoch
nicht besetzt. Die Stadtbüche-
rei Bornheim ist mittwochs
ohnehin nicht geöffnet.
Bei dringenden Anliegen ist der
städtische Bereitschaftsdienst
telefonisch unter 0172 8740853
zu erreichen. Bei Rohrbrüchen,
Schäden im Kanalnetz und zur
Sicherstellung der Wasserversor-
gung kann man die Störungs-
hotline des Stadtbetriebs unter
02227 9320-77 anrufen.
Am sogenannten „Brückentag“,
Freitag, 31. Mai, sind die Dienst-
stellen der Stadtverwaltung wie
gewohnt von 8.30 bis 12.30 Uhr
geöffnet; Bürgerbüro und Infocen-
ter öffnen bereits um 7.30 Uhr.

In den letzten Tagen haben Bür-
gerinnen und Bürger aus ver-
schiedenen Teilen des Stadtge-
biets der Stadt Bornheim gemel-
det, dass sie in Bäumen und an-
deren Gehölzen vermutlich die
Nester von Eichenprozessions-
spinnern entdeckt hätten. Nach
entsprechender Prüfung hat das
Amt für Umwelt, Klimaschutz und
Stadtgrün den Verdacht jeweils
ausräumen können. Denn es han-
delte sich nicht um Eichenpro-
zessionsspinner, die praktisch
ausschließlich an Eichen vorkom-
men, sondern um völlig harmlo-
se Gespinstmotten.
Beim Wandern und Spazierenge-
hen oder auch im eigenen Gar-
ten fallen in dieser Jahreszeit hier
und da Gespinste in Bäumen und
Sträuchern auf. Manchmal wer-
den sogar ganze Gehölze kahl-
gefressen und silbrig eingespon-
nen. Verantwortlich dafür sind die
Raupen der Gespinstmotten, die
die Blätter abfressen und Zwei-
ge, Äste und Stämme dabei mit
einem Gespinst überziehen. Den
seidigen Schleier spinnen die
kleinen Schmetterlingsraupen,
um sich vor Fressfeinden wie Vö-
geln oder Witterungseinflüssen
wie Regen zu schützen. Die Ge-
hölze überstehen das zumeist
unbeschadet. Im Gegensatz zum

Eichenprozessionsspinner haben
die Raupen der Gespinstmotten
keine Brennhaare und sind für
den Menschen deshalb völlig
harmlos.
Dagegen ist beim Eichenprozes-
sionsspinner Vorsicht geboten:
Denn kommen Menschen mit den
Brennhaaren der Schmetterlings-
larve in Kontakt, reagiert die Haut
meist mit Rötungen und starkem
Juckreiz, der bis zu mehreren Ta-
gen andauern kann. Experten
sprechen dabei von einer Rau-
pendermatitis. Seltener kommt
es zu Schleimhaut-Reizungen der
Atemwege. Husten, Bronchitis
und Asthma können die Folge
sein. Außerdem kann es bei Au-
gen zu Rötung, Juckreiz und Bin-
dehautentzündung kommen. In
sehr seltenen Fällen können auch
Allgemeinsymptome wie Fieber
oder Kreislaufreaktionen ausge-
löst werden. Deshalb ist es rat-
sam, sich von Eichenprozessions-
spinnern fern zu halten. Nähere
Informationen dazu finden sich
auf der Homepage der Stadt
Bornheim unter www.born
heim.de/leben-familie/umwelt-
natur/natur/eichenprozessions-
spinner. Dort gibt es auch einen
Link zu einem Infoblatt des Um-
weltbundesamts mit Antworten
auf häufig gestellte Fragen.

Volksfest am Feiertag: An Fron-
leichnam, 30. Mai, startet um 12
Uhr auf dem Peter-Fryns-Platz die
44. Ausgabe der Botzdorfer Kir-
mes. Gemeinsame Veranstalter
sind die St. Hubertus Schützen-
bruderschaft Bornheim und der
Musikverein Bornheim 1976.
Zur musikalischen Unterstüt-
zung wird der „Musikverein Ei-
felecho Berk Frauenkron“ mit
dabei sein. Höhepunkt des Nach-
mittags ist Vorstellung des desig-
nierten Bornheimer Dreigestirns

der Session 2024/2025. Doch es
gibt nicht nur musikalische Le-
ckerbissen auf der Bühne und eine
Hüpfburg für die Pänz, sondern
auch kühle Getränke, reichlich
herzhafte Speisen und selbstge-
backene Kuchen. Eine Cocktail-
bar sorgt für das perfektes Ur-
laubsflair.
Peter Klett, Brudermeister der
Schützen und Musikvereins-Vor-
sitzende Corinna Fuhs haben zwei
Wünsche: „Gutes Wetter und vie-
le Besucherinnen und Besucher.“
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Fahranfänger
Mit Vorsicht und Bedacht in den Straßenverkehr

Keine Gruppe im Straßenverkehr ist derart gefährdet wie Führerscheinneulinge.Keine Gruppe im Straßenverkehr ist derart gefährdet wie Führerscheinneulinge.Keine Gruppe im Straßenverkehr ist derart gefährdet wie Führerscheinneulinge.Keine Gruppe im Straßenverkehr ist derart gefährdet wie Führerscheinneulinge.Keine Gruppe im Straßenverkehr ist derart gefährdet wie Führerscheinneulinge.
Foto: GTÜ/AdobeStock/mid/ak-oFoto: GTÜ/AdobeStock/mid/ak-oFoto: GTÜ/AdobeStock/mid/ak-oFoto: GTÜ/AdobeStock/mid/ak-oFoto: GTÜ/AdobeStock/mid/ak-o

Unfallstatistiken besagen, dass
keine Gruppe im Straßenverkehr
derart gefährdet ist wie Führer-
scheinneulinge.
Angesichts der vielen Unfälle mit
jungen Autofahrern hat der Ge-
setzgeber die Probezeit mit ei-
ner Dauer von zwei Jahren ein-
geführt. In diese Zeit gilt ein ab-
solutes Alkoholverbot. Wer au-
ßerdem während der 24 Monate
schwerwiegende Verkehrsverstö-
ße begeht, muss eine Verlänge-
rung der Probezeit um weitere
zwei Jahre hinnehmen und an ei-
nem Aufbauseminar teilnehmen.
Das Aufbauseminar muss inner-
halb einer bestimmten Frist -
meist sind es acht Wochen - bei
einer dafür lizensierten Fahrschu-
le absolviert werden. Es kostet
einige hundert Euro und umfasst
mehrere Theoriesitzungen sowie
eine Überprüfungsfahrt mit einem
Fahrlehrer im Wagen. Nimmt der
Fahranfänger nicht an der Nach-
schulung teil, erfolgt in der Re-
gel der Entzug des Führerscheins.
Erst nach dem Vorlegen einer Teil-
nahmebescheinigung wird die
Fahrerlaubnis zurückgegeben.
Beim Thema Probezeit ist ein
Blick über Deutschlands Gren-
zen hinaus interessant. In man-
chen Ländern gelten spezielle
Tempolimits, die auch Führer-
scheinneulinge aus Deutschland
beachten müssen. Zum Beispiel
in Frankreich, wo Fahranfänger
außerorts in den ersten drei Jah-
ren nach dem Erwerb der Fahrer-
laubnis mit maximal 80 km/h
unterwegs sein dürfen, auf
Schnellstraßen gilt eine maximale
Geschwindigkeit von 100 statt
110 km/h, auf Autobahnen 110
statt 130 km/h. In Italien gilt
während der Probezeit 100 statt

130 km/h auf Autobahnen. Auch
andere Länder wie etwa Kroati-
en schreiben Tempolimits für Fahr-
anfänger vor. Abweichende Tem-
polimits gibt es in Deutschland
nicht.
Angesichts der möglichen Kon-
sequenzen eines Fehlverhaltens
am Steuer ist klar, dass Fahran-
fänger möglichst viel fahren soll-
ten. Fahrpraxis ist die beste Ver-
sicherung gegen Verkehrsverstö-
ße. Wer mit Vorsicht und Bedacht
unterwegs ist, lernt mit jedem
Kilometer hinter dem Steuer hin-
zu.
Ergänzende Fahrpraxis bietet ein
Fahrsicherheitstraining. So ein
Training auf abgesperrtem Areal
unter den Augen erfahrener In-
struktoren sorgt für Sicherheit
und Vertrauen in die Fähigkeiten
von Fahrer wie Fahrzeug.
(mid/ak-o)
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SSV Bornheim in der Erfolgsspur
Aufstieg in die Landesliga - Ehrung langjähriger Mitglieder -
Böing als Vorsitzender wiedergewählt - 100-jähriges Jubiläum

Vereinsmitglieder alles Generationen versammelten sich zum Auftakt des Jubiläumsjahrs vor dem Karnevals-Vereinsmitglieder alles Generationen versammelten sich zum Auftakt des Jubiläumsjahrs vor dem Karnevals-Vereinsmitglieder alles Generationen versammelten sich zum Auftakt des Jubiläumsjahrs vor dem Karnevals-Vereinsmitglieder alles Generationen versammelten sich zum Auftakt des Jubiläumsjahrs vor dem Karnevals-Vereinsmitglieder alles Generationen versammelten sich zum Auftakt des Jubiläumsjahrs vor dem Karnevals-
zug am Vereinsheim.zug am Vereinsheim.zug am Vereinsheim.zug am Vereinsheim.zug am Vereinsheim.

Der von den Alten Herren geschaf-Der von den Alten Herren geschaf-Der von den Alten Herren geschaf-Der von den Alten Herren geschaf-Der von den Alten Herren geschaf-
fene SSV-Wagen war ein außerge-fene SSV-Wagen war ein außerge-fene SSV-Wagen war ein außerge-fene SSV-Wagen war ein außerge-fene SSV-Wagen war ein außerge-
wöhnliches Highlight des diesjäh-wöhnliches Highlight des diesjäh-wöhnliches Highlight des diesjäh-wöhnliches Highlight des diesjäh-wöhnliches Highlight des diesjäh-
rigen Karnevalszugs.rigen Karnevalszugs.rigen Karnevalszugs.rigen Karnevalszugs.rigen Karnevalszugs.

„Wir sind gekommen, um zu bleiben!“ Die 1. Mannschaft spielt eine„Wir sind gekommen, um zu bleiben!“ Die 1. Mannschaft spielt eine„Wir sind gekommen, um zu bleiben!“ Die 1. Mannschaft spielt eine„Wir sind gekommen, um zu bleiben!“ Die 1. Mannschaft spielt eine„Wir sind gekommen, um zu bleiben!“ Die 1. Mannschaft spielt eine
hervorragende Saison in der FVM-Landesliga.hervorragende Saison in der FVM-Landesliga.hervorragende Saison in der FVM-Landesliga.hervorragende Saison in der FVM-Landesliga.hervorragende Saison in der FVM-Landesliga.

Bei den Junioren-Stadtmeisterschaften gewannen SSV-Teams in allenBei den Junioren-Stadtmeisterschaften gewannen SSV-Teams in allenBei den Junioren-Stadtmeisterschaften gewannen SSV-Teams in allenBei den Junioren-Stadtmeisterschaften gewannen SSV-Teams in allenBei den Junioren-Stadtmeisterschaften gewannen SSV-Teams in allen
vier Altersklassen. Hier die strahlenden Sieger bei den D-Junioren mitvier Altersklassen. Hier die strahlenden Sieger bei den D-Junioren mitvier Altersklassen. Hier die strahlenden Sieger bei den D-Junioren mitvier Altersklassen. Hier die strahlenden Sieger bei den D-Junioren mitvier Altersklassen. Hier die strahlenden Sieger bei den D-Junioren mit
ihren Trainern Andreas (l.) Lukas (r.) Weirich.ihren Trainern Andreas (l.) Lukas (r.) Weirich.ihren Trainern Andreas (l.) Lukas (r.) Weirich.ihren Trainern Andreas (l.) Lukas (r.) Weirich.ihren Trainern Andreas (l.) Lukas (r.) Weirich.

Bornheim-OrtBornheim-OrtBornheim-OrtBornheim-OrtBornheim-Ort. 100 Jahre SSV
Bornheim - ein ganz besonderes
Jahr für diesen großen Sportver-
ein in Bornheim-Ort. Ein super
erfreuliches Ereignis fiel allerdings
bereits in das 99. Jahr, findet aber
2024 seine Vollendung: Der Auf-
stieg der 1. Herren in die Landes-
liga des Fußball-Verband Mittel-
rhein (FVM), in der die Elf auf-
grund hervorragender Leistungen
kurz vor Saisonschluss auf einem
tollen 5. Platz steht. „Wir sind
gekommen, um zu bleiben“ - die-
se Maxime hat das Team von Chef-
trainer Patrick Schmitz und Co-
Trainer Andreas Biermann,
übrigens das jüngste in der Staf-
fel, sich zu eigen gemacht und
lebt es im Training wie im Wettbe-
werb. Auch die 2. und die 3. Mann-
schaft schafften letztes Jahr den
Aufstieg und spielen jetzt in der
Kreisliga A (Platz 4) beziehungs-
weise Kreisliga C (Platz 9).
Im Juniorenbereich bespielt der
Verein alle Klassen mit
mindestens einer Mannschaft. Bei
der Stadtmeisterschaft für die D-,
E- und F-Jugend sowie Bambini
setzten sich SSV-Teams in allen
vier Wettbewerben durch - ein Er-
folg, den in den vorangegange-
nen Jahren kein anderer Verein

erzielen konnte. Ein besonderes
Lob gab es für den SSV zusätzlich
für die professionelle Durchfüh-
rung dieser Veranstaltung. Positi-
ve Entwicklungen kann der Ver-
ein auch in den anderen Abteilun-
gen verzeichnen. Und finanziell
gibt es auch keine Probleme.
Einstimmig wählte die Jahres-
hauptversammlung Claus Böing
erneut für drei Jahre zum Vorsit-

zenden. Satzungsgemäß berief er
Ernst Cremer zum 2. Vorsitzen-
den, Christian König zum Ge-
schäftsführer und André Schuma-
cher zum Kassierer. Letztgenann-
ter folgt auf Ralf Lacoste, der nicht
erneut kandidierte. Für langjähri-
ge Mitgliedschaft ehrte der Ver-
ein Hans Hausen für 70 und Peter
Knaus für 60 Jahre Vereinstreue
mit dem Ehrenteller. 50 Jahre sind
Ernst Cremer und Peter van den
Berg dabei (jeweils Goldene Eh-
rennadel mit Eichenlaub). Heinz
Kamps (40 Jahre) und Manuel
Fontani (25 Jahre) erhielten die
Goldene beziehungsweise Silber-
ne Ehrennadel.
Beim letzten Stichtag (1. Januar)
hatte der Verein 737 Mitglieder
(624 Männer, 113 Frauen). Davon
waren 226 Kinder und Jugendli-
che. Die größte Abteilung war Fuß-

ball (482 Mitglieder), gefolgt von
Boxen (110), Fitness (99), Tisch-
tennis und Boule (jeweils 23). „Es
ist ein toller Verein mit tollen
Mannschaften und tollen Mitglie-
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Claus Böing (r.) und Christian Kö-Claus Böing (r.) und Christian Kö-Claus Böing (r.) und Christian Kö-Claus Böing (r.) und Christian Kö-Claus Böing (r.) und Christian Kö-
nig (hinten) ehrten (v.l.) Peter vannig (hinten) ehrten (v.l.) Peter vannig (hinten) ehrten (v.l.) Peter vannig (hinten) ehrten (v.l.) Peter vannig (hinten) ehrten (v.l.) Peter van
den Berg, Hans Hausen und Heinzden Berg, Hans Hausen und Heinzden Berg, Hans Hausen und Heinzden Berg, Hans Hausen und Heinzden Berg, Hans Hausen und Heinz
Kamps für langjährige Mitglied-Kamps für langjährige Mitglied-Kamps für langjährige Mitglied-Kamps für langjährige Mitglied-Kamps für langjährige Mitglied-
schaft. Fotos: WDKschaft. Fotos: WDKschaft. Fotos: WDKschaft. Fotos: WDKschaft. Fotos: WDK

dern“, ist Böing glücklich. „Des-
halb bin ich auch zuversichtlich,
dass der SSV in seinem Jubilä-
umsjahr einen weiteren Mitglie-
derzuwachs verzeichnen wird.“
Dieses begann der SSV beim Born-
heimer Karnevalszug mit einer
mehr als 140 Mitglieder starken
Gruppe. Das Highlight hatten die
Alten Herren, die ihr 60-jähriges
Bestehen feiern, großartig in Sze-
ne gesetzt. Am 31. Mai läuten
„die Höhner“ das Festwochenen-
de im Festzelt am Stadion ein,
das am 1 Juni mit einer Mallorca-
Party seine Fortsetzung findet. Ein

großes Vereins- und Familienfest
ist nach den Sommerferien ge-
plant bevor am 8. November ein
Festkommers das SSV-Jubiläums-
jahr beschließt. Weitere Einzel-
heiten: ssv-bornheim.de (WDK)
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Bornheim löscht freiwillig

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

SPD im Regionalrat Köln bezieht Stellung
Windkraftzonen der Kommunen rechtlich absichern

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Ville-schuetzen.de
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Die Menschen in Bornheim kön-
nen sich auf die Freiwillige Feuer-
wehr verlassen, die nicht nur Brän-
de bekämpft, sondern auch in zahl-
reichen weiteren Notsituationen
Hilfe leistet. Ob Rettung von Men-
schen und Tieren, Bergung von
Gütern oder Bevölkerungsschutz
- sie ist stets bereit, schnell und
effizient zu handeln.
Dank der engagierten Freiwilli-
gen kann Bornheim auf eine
hauptamtliche Feuerwache ver-
zichten. Dies spart der Stadt er-
hebliche Kosten, die sonst für eine
hauptamtliche Wache anfallen

würden. Die Freiwillige Feuerwehr
ist gut ausgestattet und wird von
einem durch Hauptamtliche ge-
führten Amt für Feuerschutz un-
terstützt. Diese Struktur ermög-
licht, die finanziellen Mittel effizi-
ent einzusetzen und gleichzeitig
die Sicherheit der Bürgerinnen
und Bürger zu gewährleisten.
Der Brandschutzbedarfsplan, der
alle vier Jahre erneuert wird, be-
stätigt die hohe Leistungsfähig-
keit der Freiwilligen Feuerwehr in
Bornheim. Die Bezirksregierung
Köln erkennt Bornheim als Vor-
bildregion für den Einsatz einer

Freiwilligen Feuerwehr an. Aktu-
ell engagieren sich etwa 380 ak-
tive Mitglieder in der Freiwilligen
Feuerwehr, unterstützt von rund
190 Jugendlichen und Kindern in
der Jugend- und Kinderfeuerwehr.
Diese Einsatzkräfte bewältigen
mehrere hundert Einsätze im Jahr
und sind für alle erdenklichen
Notlagen gerüstet.
„Die CDU Bornheim steht fest hin-
ter der Freiwilligen Feuerwehr und
unterstützt deren Arbeit auf allen
Ebenen“, erklärt Lutz Wehrend,
Fraktionsvorsitzender der CDU
Bornheim. „Wir sind stolz auf die

Arbeit, die hier geleistet wird, und
setzen uns dafür ein, dass die Feu-
erwehr auch weiterhin gut ausge-
stattet und motiviert bleibt.“
Christian Mandt, Ratsmitglied
aus Brenig und Sprecher im städ-
tischen Feuerwehrausschuss, be-
tont: „Unsere Freiwillige Feuer-
wehr ist ein Paradebeispiel für
funktionierendes Ehrenamt. Sie
zeigt, wie wichtig das Engagement
jedes Einzelnen für die Gemein-
schaft ist. Wir danken jedem Mit-
glied für seinen selbstlosen Ein-
satz!“

Sascha Mauel

Legen Sie mit uns zusammen
Protest gegen die Windrad-Plä-
ne auf der Ville ein.
Die aktuellen Planungen er-
möglichen dort bis zu 36 36 36 36 36 Wind-Wind-Wind-Wind-Wind-
rad-Standorterad-Standorterad-Standorterad-Standorterad-Standorte mit einem Flä-
chenbedarf von über 108.000108.000108.000108.000108.000

qmqmqmqmqm oder mehr als 15 Fußball-15 Fußball-15 Fußball-15 Fußball-15 Fußball-
felderfelderfelderfelderfelder groß.
Weitere bis zu 15 Windkraftan-
lagen sind in der Rheinebene
vorgesehen.
Bereits über 500 Bornheimer
Bürgerinnen und Bürger haben

ihrer Stimme auf vil le-vil le-vil le-vil le-vil le-
schuetzen.deschuetzen.deschuetzen.deschuetzen.deschuetzen.de Gehör verschafft.
Mach mit, sei dabei!
Unsere Fraktionssitzungen sind
öffentlich. Wenn Sie einmal teil-
nehmen wollen, senden sie uns
einf ach eine E-Mail an

fdp-fraktion@rat.stadt-born
heim.de.
Alle aktuellen Informationen
finden Sie auch auf www.fdp-
bornheim.de, auf Facebook un-
ter @BornheimFDP oder bei In-
stagram @fdpbornheim.

Olaf Willems

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

In der aktuellen Sitzung des Re-
gionalrates bei der Bezirksre-
gierung Köln stand das Thema
der Planung erneuerbarer En-
ergien im Vordergrund. Hier
stellt sich die Entwicklung
mittlerweile dramatisch dar.
Es ist zwEs ist zwEs ist zwEs ist zwEs ist zwar der ar der ar der ar der ar der Wille von BundWille von BundWille von BundWille von BundWille von Bund
und Land, dass schnel lstund Land, dass schnel lstund Land, dass schnel lstund Land, dass schnel lstund Land, dass schnel lst-----
möglich die möglich die möglich die möglich die möglich die VVVVVorororororaussetzungenaussetzungenaussetzungenaussetzungenaussetzungen
für den für den für den für den für den Ausbau der Ausbau der Ausbau der Ausbau der Ausbau der WindkrWindkrWindkrWindkrWindkraftaftaftaftaft
geschaffen werden.geschaffen werden.geschaffen werden.geschaffen werden.geschaffen werden.
„Aber leider agiert die Landes-„Aber leider agiert die Landes-„Aber leider agiert die Landes-„Aber leider agiert die Landes-„Aber leider agiert die Landes-
regierung bei diesem regierung bei diesem regierung bei diesem regierung bei diesem regierung bei diesem TTTTThemahemahemahemahema
derart sprunghaft und ohne Li-derart sprunghaft und ohne Li-derart sprunghaft und ohne Li-derart sprunghaft und ohne Li-derart sprunghaft und ohne Li-

nienienienienie,,,,, dass die  dass die  dass die  dass die  dass die VVVVVerunsicherung inerunsicherung inerunsicherung inerunsicherung inerunsicherung in
den Städten und Gemeindenden Städten und Gemeindenden Städten und Gemeindenden Städten und Gemeindenden Städten und Gemeinden
mit Händen zu greifen ist“,mit Händen zu greifen ist“,mit Händen zu greifen ist“,mit Händen zu greifen ist“,mit Händen zu greifen ist“,
stellt Dietmar Tendler fest, der
für den Rhein-Sieg-Kreis dem
Regionalrat angehört.
Der Regionalrat hat in den letz-
ten Monaten mit Hochdruck im
engen Austausch mit den be-
troffenen Kommunen an diesem
schwierigen Thema gearbeitet,
damit eine Rechtssicherheit für
die ausgewiesenen Windkraft-
Konzentrationszonen erreicht
wird „Oberste Priorität haben„Oberste Priorität haben„Oberste Priorität haben„Oberste Priorität haben„Oberste Priorität haben

dabei die Pläne unserer Kom-dabei die Pläne unserer Kom-dabei die Pläne unserer Kom-dabei die Pläne unserer Kom-dabei die Pläne unserer Kom-
munen „,munen „,munen „,munen „,munen „, stellt Tendler unmiss-
verständlich fest. Trotz eines
Gesprächs mit Mona Neubaur,
der zuständigen Ministerin für
Wirtschaft, Industrie, Klima-
schutz und Energie des Landes
Nordrhein-Westfalen hat eine
deutliche und abschließende
Positionierung der Landesregie-
rung im Sinne der lokalen Ge-
biete bisher nicht stattgefun-
den.
Klar ist für die SPD-Regional-
ratsfraktion, dass sie weiterhin

fest an der Seite der Städte und
Gemeinden steht.
„Denn sie müssen die Pläne am„Denn sie müssen die Pläne am„Denn sie müssen die Pläne am„Denn sie müssen die Pläne am„Denn sie müssen die Pläne am
Ende umsetzen und gegenüberEnde umsetzen und gegenüberEnde umsetzen und gegenüberEnde umsetzen und gegenüberEnde umsetzen und gegenüber
den Menschen verantworten.den Menschen verantworten.den Menschen verantworten.den Menschen verantworten.den Menschen verantworten.
Ihre Entwicklungschancen sol-Ihre Entwicklungschancen sol-Ihre Entwicklungschancen sol-Ihre Entwicklungschancen sol-Ihre Entwicklungschancen sol-
len nicht beschnitten werden.len nicht beschnitten werden.len nicht beschnitten werden.len nicht beschnitten werden.len nicht beschnitten werden.
Sie dürfen wir nicht im RegenSie dürfen wir nicht im RegenSie dürfen wir nicht im RegenSie dürfen wir nicht im RegenSie dürfen wir nicht im Regen
stehen lassen.“stehen lassen.“stehen lassen.“stehen lassen.“stehen lassen.“
Deshalb fordert die SPD-Frakti-
on im Regionalrat die Landes-
regierung auf, nun endlich zu
handeln. Der Ball liegt in Düs-
seldorf.

Wilfried Hanft
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ONE LOUDER - „MONSTERS OF THE 70s AND 80s“
AC/DC, UFO, GOLDEN EARING, OZZY, SCORPIONS, KISS
feat. Rolf Montenbruck (git., JU-
DAS RISING), Wolfgang Rüssel
(voc. CHICOS ON FIRE), Burkhard
Franke (git. DIRTY BALLS) u. a.

7. Juni - Bonn, Session Gerhard7. Juni - Bonn, Session Gerhard7. Juni - Bonn, Session Gerhard7. Juni - Bonn, Session Gerhard7. Juni - Bonn, Session Gerhard
von von von von von Ahre StrAhre StrAhre StrAhre StrAhre Str..... 4-6 4-6 4-6 4-6 4-6

Beginn: 21.30 Uhr
VK: 8 Euro, Abendkasse: 10 Euro
Tickets: Session, Kaufhof VK, Jür-
gen Both 0228/616309
maromusic@aol.com, Rolf Mon-
tenbruck rolf@montenbruck.com
Die beliebte Tribute Band ONE
LOUDER aus Bonn/Umgebung gibt
mal wieder im Kult Club Session
(nähe Hauptbahnhof) ein Konzert.
Der Name ist Programm; glühen-
de Marshall-Amps, druckvolle Gi-
tarren und den Groove zeitloser
Songs der 70er- und 80er-Ära, die
jeder mitsingen kann (z. B. „High-
way To Hell“, „Radar Love“,
„“Doctor Doctor“, „Mr Crowley“,
„Rock’n’Roll All Night“, Rock You
Like A Hurrican“). In der Beset-
zung Rolf Montenbruck-git., JU-
DAS RISING, Burkhard Franke-git.

Terstegge-dr. FABULOUS DESAS-
TER/GUN BARREL verwandelt die
Gruppe jede Location mühelos in

ex DIRTY BALLS, Roland Kaschu-
be-bs. JUDAS RISING, Wolfgang
Rüssel-voc. CHICOS ON FIRE, Luke

einen Classic-Rockschuppen. It’s
Partytime, and it’s ONE LOUDER!
Sichert euch rechtzeitig Tickets.

Interaktive Klimakarte des KlimaPatenNetzwerkes
Ein neues Angebot für einen verlässlichen Rat
Das KlimaPatenNetzwerk in der
Region Rhein-Voreifel ist ein Zu-
sammenschluss von Bürgerinnen
und Bürgern, die es leid waren
und sind, dass in Politik und Ge-
sellschaft viel über Klimawan-
del und dessen Folgen geredet,
aber zu wenig dagegen getan
wird.
Gegründet 2011 ist es das Ziel
des Netzwerkes dafür zu wer-
ben, im persönlichen Bereich, im
Betrieb sowie in Vereinen und
Organisationen die vielfältigen
Möglichkeiten für mehr Klima-
schutz auch zu nutzen. Bei den
Mitgliedern des Netzwerkes ist
dazu inzwischen eine Menge an
Erfahrungen zusammengekom-
men. Diese Erfahrungen sind wie
ein Schatz, an dem aber auch
Nichtmitglieder teilhaben sol-
len. Aber wie?
Zu den bisherigen Mitteln wie
der „Mund zu Mund Weiterga-
be“ kommt jetzt als weiteres

Angebot die interaktive „Klima-
karte“.
„Darin veröffentlichen KlimaPa-
ten, was sie bisher an Maßnah-
men für mehr Klimaschutz um-
gesetzt haben“, so Torsten Drey,
der das neue Angebot erstellt
hat. Erfasst werden beispiels-
weise Angaben zur Energieer-
zeugung und Wärmegewinnung
oder zur Mobilität.
Die Klimakarte ist Teil des Inter-
net-Auftritts des Netzwerkes
und unter
www.klimapatennetzwerk.de/
klimakarte/ zu finden.
Bürgerinnen und Bürger, die sich
für konkrete Maßnahmen inter-
essieren, können mit Hilfe der
Klimakarte feststellen, wer im
regionalen Umfeld was unter-
nommen hat und bei Bedarf sich
hier näher informieren. „Quasi
ein Markt der Möglichkeiten,
vor Ort, anschaulich und erfah-
rungsbasiert“, so fasst der Grün-

der und Sprecher des Netzwer-
kes, Prof. Hermann Schlagheck,
das Ziel und Ergebnis zusam-
men.
Je mehr KlimaPaten ihre Erfah-
rungen anbieten, desto größer
ist natürlich die Vielfalt der Maß-

nahmen, die man über die Kli-
makarte kennenlernen kann.
Mehr Klimaschutz wird aber erst
dann daraus, wenn man selbst
aktiv wird. Mit der Klimakarte
wurde dazu eine gute Voraus-
setzung geschaffen.
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Ein Paradies für Kaffeetrinker

Ein Tag ohne Kaffee ist für viele
Deutsche undenkbar. Es ist das
Lieblingsgetränk am Morgen.
Ohne eine Tasse des beliebten
Heißgetränks werden viele erst
gar nicht richtig wach. Gut 150
Liter trinkt jeder Deutsche im Jahr,
macht in etwa einen halben Liter
pro Tag.
Das braune Heißgetränk ist bei
den Deutschen denn auch belieb-

ter denn je: Die Deutschen trin-
ken in jeder Sekunde 2315 Tassen
Kaffee. Wer’s genau wisse will:
Das sind 73 Milliarden Tassen pro
Jahr. Rund 6,9 Kilogramm Kaffee-
pulver oder Kaffeebohnen kauft
jeder Deutsche im Jahr ein.
Und hier gilt es Preisunterschie-Und hier gilt es Preisunterschie-Und hier gilt es Preisunterschie-Und hier gilt es Preisunterschie-Und hier gilt es Preisunterschie-
de zu erkennen.de zu erkennen.de zu erkennen.de zu erkennen.de zu erkennen.
Direkt an der deutsch-belgischen
Grenze in Losheim gibt es das

seit Jahrzehnten das berühmte
Grenzgeschäft „Ardenner Grenz-
markt“ - heute gehört es zu der
belgischen „Delhaize“ Gruppe.
Wo früher noch der Zoll war und
Schmuggler Angst hatten erwischt
zu werden befindet sich heute ein
Einkaufs- und Freizeitcenter.
Mit verschiedenen Ausstellungen
und Einkaufsmöglichkeiten sowie
gastronomischen Betriebe.

Im belgischen Supermarkt „Del-
haize“ befindet sich das Kaffee-
paradies.
Mehr als 300 Sorten Kaffee findet
man hier. Alle gängigen deut-
schen und internationalen Mar-
ken in allen Verpackungs-einhei-
ten und für alle Zuberei-tungsar-
ten sind ständig in großer Aus-
wahl vorrätig.
Aber auch besondere und seltene
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Marken findet man hier. So wie
der berühmte „Chat noir“ aus
Belgien oder eine besondere Aus-
wahl an Bio und Fairtrade Pro-
dukten.
Das Besondere ist nicht nur die
Auswahl, sondern der Preis.
Aufgrund einer weitaus niedrige-
ren Kaffeesteuer als in Deutsch-
land ist der Kaffee in Belgien viel
günstiger. Und es handelt sich dabei
nicht um Lokangebote, sondern um
Dauerangebote.
Interessant für KaffeetrinkInteressant für KaffeetrinkInteressant für KaffeetrinkInteressant für KaffeetrinkInteressant für Kaffeetrinkererererer.....     WWWWWasasasasas
die Oma schon immer wusste.die Oma schon immer wusste.die Oma schon immer wusste.die Oma schon immer wusste.die Oma schon immer wusste.
Neueste Studien belegen Kaffee
ist gesundheitsförderlich.
Immer mehr Studien legen nahe,
dass Kaffee einen positiven Effekt
auf die Gesundheit hat - und etwa
das Risiko für Herzinfarkt, Schlag-
anfall oder Diabetes sinkt.
KaffeekKaffeekKaffeekKaffeekKaffeekonsum soll das Leben veronsum soll das Leben veronsum soll das Leben veronsum soll das Leben veronsum soll das Leben ver-----
längern.längern.längern.längern.längern.
Kaffeeliebhaber leben länger? Das
klingt zu schön, um wahr zu sein.
Tatsächlich kommen Wissen-schaft-
ler der amerikanischen Gesund-
heitsbehörde zu diesem Ergebnis.
In einer kürzlich veröffentlichten
Studie untersuch-ten sie, wie sich
der regelmäßige Kaffeekonsum auf
die Sterblichkeit auswirkt. Es zeig-

te sich, dass der Kaffeegenuss ei-
nen leicht lebensverlängernden Ef-
fekt hat.
Und Koffein hat auch eine schüt-
zende Wirkung gegen Alzheimer
und Parkinson.
Im Tierversuch zeigte Koffein eine
schützende Wirkung gegen Alz-
heimer. Gaben Forscher alzhei-
merkranken Mäusen Koffein ins
Trinkwasser, besserten sich auch
die Symptome bereits erkrankter
Tiere. Das Bohnen-getränk scheint
auch das Risiko für Parkinson zu
senken. Jedenfalls erkranken Kaf-
fee-trinker seltener an der Krank-

heit, wie in verschiedenen epide-
miologischen Studien gezeigt wer-
den konnte. In Tierexperi-menten
verhindert Koffein den Abbau von
Nervenzellen.
Also liebe Kaffeetrinker, genießen
Sie ihren Kaffee.
Kleiner Tipp für einen Tagesauf-
lug: Direkt gegenüber befindet
sich die bekannte Krippenausstel-
lung ArsKRIPPANA. Mehr als 300
Krippen aus der ganzen Welt,
wunderschön in Szene gesetzt.
Und nebenan das Möbeloutlet
Ludwig, mit pfiffigen Deko-Ideen.
Für jeden Geldbeutel preiswerte

und richtig schöne Möbel und das
bekannte Mineralien Geschäft
ArsMINERALIS. Kommen Sie
vorbei und entdecken Sie etwas
Neues.
Der AD DELHAIZE ist täglich geöff-
net von 8 bis 18:30 Uhr, auch sonn-
tags.
Und wenn Sie gleich vor Ort ein
gutes belgisches Bier genießen
möchten, gibt es nebenan das
CAFE Bistro Old Smuggler mit ei-
ner großen Auswahl an belgi-
schem Kuchen.
Infos und aktuelle Preise finden
Sie unter: www.grenzgenuss.net
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Die Ladies NRW International setzen Maßstäbe
Größtes Damen Tennisturnier in NRW beim TC RW-Troisdorf e. V. ab 27. Mai

Ella SeidelElla SeidelElla SeidelElla SeidelElla Seidel Noma Nuha AkugueNoma Nuha AkugueNoma Nuha AkugueNoma Nuha AkugueNoma Nuha Akugue

Siegerfoto der Damen aus dem letzten Jahr mit Siegerin Caroline KuhlSiegerfoto der Damen aus dem letzten Jahr mit Siegerin Caroline KuhlSiegerfoto der Damen aus dem letzten Jahr mit Siegerin Caroline KuhlSiegerfoto der Damen aus dem letzten Jahr mit Siegerin Caroline KuhlSiegerfoto der Damen aus dem letzten Jahr mit Siegerin Caroline Kuhl
(mit Pokal GER), Sponsoren und Offiziellen(mit Pokal GER), Sponsoren und Offiziellen(mit Pokal GER), Sponsoren und Offiziellen(mit Pokal GER), Sponsoren und Offiziellen(mit Pokal GER), Sponsoren und Offiziellen

Als Troisdorfs Bürgermeister Ale-
xander Biber zu Ehren des 90-
jährigen Bestehens des TC RW-
Troisdorf e. V. kürzlich vor vielen
Tennisfans sprach, wies er darauf
hin, wie stolz die Stadt Troisdorf
und er selber auf das große Inter-
nationale Tennisturnier ist, das in
diesem Jahr als Ladies NRW In-
ternational vom 27. Mai bis 2.
Juni bei RW Troisdorf ausgetra-
gen wird. Es geht um ein Ge-
samtpreisgeld von 50.000 US-
Dollar, die Siegerin gewinnt 50
WTA Weltranglistenpunkte. Da-
mit sind die Ladies NRW Interna-
tional das größte und bedeu-
tendste Damentennisturnier in
Nordrhein-Westfalen.
Weltklassespielerinnen aus derWeltklassespielerinnen aus derWeltklassespielerinnen aus derWeltklassespielerinnen aus derWeltklassespielerinnen aus der
ganzen ganzen ganzen ganzen ganzen WWWWWelteltelteltelt
Wir erwarten Weltklassespieler-
innen aus der ganzen Welt und
Spielerinnen des Deutschen Por-
sche Talent Teams“, kündigt Ver-
anstalter Marc Raffel an. Und Co-
Turnierdirektor Marc-Kevin Goell-
ner, immerhin Davis-Cup-Sieger
mit Deutschland, ergänzt: „Die
Tennisfans der Region können sich
auf ein wahres Tennisfest freuen.“
„Ich rechne mit Spielerinnen wie
Ella Seidel, die kürzlich bei den
Australian Open überzeugte oder
Noha Noha Akugue, die letztes
Jahr sensationell das Finale des
WTA Turniers am Hamburger Ro-
thenbaum erreichte“, so Raffel.
Tickets werden günstigerTickets werden günstigerTickets werden günstigerTickets werden günstigerTickets werden günstiger
Die Tickets gibt es in diesem Jahr
zu einem attraktiven Preis. Vom
Turnier-Montag bis -Freitag kos-
tet ein Tagesticket 15 Euro, er-
mäßigt 7 Euro, am Halbfinal-Sams-
tag und Final-Sonntag jeweils 19

Euro, ermäßigt 9 Euro. „Wir wol-
len somit allen Fans in der Region
die Chance erleichtern, Weltklas-
setennis zu genießen“, so RW Prä-
sident Uwe Maaß, der mit seinen
Vorstandskollegen Volker de Clo-
edt und Claus Dreser wieder für
einen herausgeputzten Gastge-
ber RW Troisdorf sorgen wird.
Großes Gastronomieangebot -Großes Gastronomieangebot -Großes Gastronomieangebot -Großes Gastronomieangebot -Großes Gastronomieangebot -
Auszeichnung für RW PräsidentAuszeichnung für RW PräsidentAuszeichnung für RW PräsidentAuszeichnung für RW PräsidentAuszeichnung für RW Präsident
Uwe MaaßUwe MaaßUwe MaaßUwe MaaßUwe Maaß
Die Gastronomieflächen werden
etwas größer, die Zuschauer und
Gäste sollen sich hier bei uns wohl-
fühlen“, so Uwe Maaß, der im üb-
rigen kürzlich von Troisdorf Bür-
germeister Alexander Biber mit
der goldenen Ehrennadel der

Stadt Troisdorf für seine Verdiens-
te im Sport ausgezeichnet wurde.
Die Matche beginnen in der Wo-
che bereits ab 10, 11 bzw. 12 Uhr,
der Halbfinal u. Finaltag starten
um 13 Uhr. Wochentags nicht vor
17.30 Uhr beginnt das Match des
Tages auf dem Center Court. Als
Rahmenprogrammpunkte ragen
ein Business Talk am 28. Mai (Mitt-
woch) sowie die große Turnierpar-

ty am 31. Mai (Freitag) heraus.
Ballkinder & Linienrichter gesuchtBallkinder & Linienrichter gesuchtBallkinder & Linienrichter gesuchtBallkinder & Linienrichter gesuchtBallkinder & Linienrichter gesucht
Wer live dabei sein möchte und
als Ballkind- bzw. Linienrichter die
Ladies NRW International beglei-
ten will, der meldet sich bitte bei
Julia Mackowiak von M.A.R.A.
Sport-Consulting unter 02132/
131840 oder jmackowiak@mara-
sc.de Es winkten ein cooles Out-
fit, Verpflegung und Freitickets für
Freunde & Angehörige.
Die Ladies NRW InternationalsDie Ladies NRW InternationalsDie Ladies NRW InternationalsDie Ladies NRW InternationalsDie Ladies NRW Internationals
kompakt:kompakt:kompakt:kompakt:kompakt:
Turnierwoche: 27. Mai bis 2. Juni
Turnierort:

TC RW-Troisdorf e. V., Cael
Diem Str. 2, 53840 Troisdorf,
www.tcrwt.de

Turnierkategorie:
ITF World Tennis Tour um WTA
Weltranglistenpunkte, Da-
men-Einzel & Damen-Doppel

Gesamtpreisgeld:
50.000 US dollar

Homepage:
www.nrw-international.de

Titelverteidigerin:
Caroline Kuhl (GER)

Tickets: 15 bzw.19 Euro,
ermäßigt 7 bzw.10 Euro für ein
Tagesticket, 10 Euro, ermäßigt
5 Euro für ein After Work ticket
wochentags ab 17 Uhr. Dauer-
karte 49, ermäßigt 39 Euro.

Veranstalter: M.A.R.A. Sport-
Consulting, www.mara-sc.de
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Ein Segen für Allergiker
Jeder Meteorologe weiß, dass schon
auf kleinstem Raum unterschiedli-
che klimatische Bedingungen herr-
schen können. Aber nicht nur vor der
Haustür, sondern auch in den eige-
nen vier Wänden gibt es Schwan-
kungen des Klimas. „Mit der pas-
senden Wohnungseinrichtung lässt
sich Einfluss auf ein gesundes Raum-
klima nehmen“, weiß Andreas Ruf,
Geschäftsführer der Initiative Pro
Massivholz. Er verweist auf Massiv-
holzmöbel, die nicht nur problemlos
mit wechselnden klimatischen Be-
dingungen zurechtkommen, sondern
die auch zu einem wohltuenden Mi-
kroklima beitragen können.
Massivholzmöbel werden gerne na-
turnah designt. Dank atmungsakti-
ver Öle und Wachse bleibt ihre Ober-
fläche offenporig - insbesondere All-
ergiker wissen dies zu schätzen.
Denn durch seine hygroskopische
Eigenschaft strebt Holz permanent
einen Ausgleich der Holzfeuchte mit
seiner Umgebungsfeuchte an. Das

heißt, Massivholzmöbel tragen zu
einem gleichbleibenden Klima bei
und regulieren bei zu trockener oder
zu feuchter Luft nach. Mehr noch
verbessern sie dabei aber auch die
Luftqualität: Der Grund dafür ist die
Zellstruktur des natürlich gewach-
senen Materials aus dem Wald.
Massivholzmöbel können der Um-
gebungsluft durch ihre offenporigen
Oberflächen nicht nur Feuchtigkeit,
sondern auch andere unerwünschte
Stoffe entziehen, die einem einwand-
freien Durchatmen im Wege stehen.
Beim nächsten Luftaustausch kön-
nen diese dann wieder freigesetzt
und nach draußen transportiert wer-
den. „Darüber hinaus erleichtert Holz
Allergikern das Durchatmen, da es
sich nur in ganz geringem Maße elek-
trostatisch auflädt“, ergänzt Ruf.
Staub und Pollen bleiben somit nicht
an den Möbeln haften, sondern fal-
len auf den Boden, wo sie mit wenig
Aufwand entfernt werden können.
„Auch Putzmuffel wissen das zu

schätzen“, sagt der Möbelexperte
und schließt: „Das Thema Wohnge-
sundheit wird für viele Deutsche
immer wichtiger. Daher ist es nicht
verwunderlich, dass heute viele Ein-

richter bevorzugt Möbel aus massi-
vem Holz auswählen, denn das Na-
turmaterial ist atmungsaktiv, verbes-
sert die Luftqualität und ist ein wah-
rer Segen für Allergiker.“ (IPM/RS)
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Wir suchen für das Ausbildungsjahr 2024 zur Verstärkung unseres 
Produktionsteams eine/n:

Das ist unser Angebot:
Wir zahlen nach Tarif – sowie 
Urlaubs- und Weihnachtsgeld.
Wöchentliche Arbeitszeit von 
37 Stunden und 30 Tage Jahresurlaub.

Familiäres Arbeitsklima und ein 
tolles Teamgefühl.
Betriebliche 
Krankenzusatzversicherung.
Regelmäßige Azubi-Projekte.
Individuelle 
Weiterbildungsmöglichkeiten.
Zuschuss zur Mitarbeiterkantine und 
regelmäßige Gesundheitstage (BGM).
Weitere Benefits (Sonderkonditionen 
für Shopping- oder Sportangebote, 
Vermögenswirksame Leistungen 
und vieles mehr).

Das zeichnet Dich aus:
Du hast einen Haupt- oder 
Realschulabschluss.
Handwerkliches Geschick.

Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit.
Zuverlässigkeit.
Interesse an fertigenden Abläufen 
und Prozessen.

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

Maschinenbau Kitz GmbH
Stammhaus der mk Technology Group
Personalmanagement
Ampèrestraße 18  I  53844 Troisdorf

Tel: +49 228 4598-0
www.mk-group.com
mk-personal@mk-group.de

Das sind Deine Aufgaben 
als Feinwerkmechaniker:

Fertigung von metallenen Präzisionsteilen.
Planung von Arbeitsabläufen.
Einrichtung der Werkzeugmaschinen.
Überprüfung der zu bearbeitenden Teile.

Auszubildenden zum 
Feinwerkmechaniker (m/w/d)

Arbeiten als Pflegefachkraft: Überraschend anders
Jobs in der Pflege sind sinnvoll und gut bezahlt

seitige Karriereoptionen haben.“
Das alles fand der junge Mann in
seiner Ausbildung zur Pflegefach-
kraft in einer Senioren-Residenz.
Im mittlerweile dritten Lehrjahr
ist er sich sicher: „Pflege ist ge-
nau mein Ding!“
VVVVViele iele iele iele iele VVVVVorurteile sind heute überorurteile sind heute überorurteile sind heute überorurteile sind heute überorurteile sind heute über-----
holtholtholtholtholt
Praxisanleiterin Ute Dillenberger
betreut die Azubis in der Alloheim
Senioren-Residenz Wohnstift „Auf
der Kronenburg“ in Dortmund.
Dort ist sie für Simon und seine
Mitauszubildenden Ansprechpart-
nerin und Mentorin zugleich.
Zudem baut sie Vorurteile ab:
„Viele denken, der Pflegeberuf
wäre schlecht bezahlt und nicht
gut mit Familie oder Freizeit ver-
einbar. Doch das stimmt schon
lange nicht mehr. Pflege ist auch
zeitlich flexibel organisierbar.
Meine Kollegen und ich machen
Arbeit, die wertgeschätzt wird,
tragen viel Verantwortung und
erleben ein tolles Teamwork.“
Vorteil PflegefachkraftVorteil PflegefachkraftVorteil PflegefachkraftVorteil PflegefachkraftVorteil Pflegefachkraft
Im Gegensatz zu vielen anderen
Berufen ist die Pflege ein Job mit
Zukunft. Rund eine Million Men-
schen werden zurzeit in Pflege-
heimen betreut, der Bedarf steigt
ständig. Bereits im ersten Lehr-
jahr erhält ein Azubi 1.200 bis
1.400 Euro brutto. Als fertige Pfle-
gekraft sind es 3.600 bis 4.000
Euro - hinzu kommen Zuschläge
zum Beispiel für Wochenend- oder
Nachtdienste.
Unter www.alloheim.de gibt es de-
taillierte Informationen zu ver-
schiedenen Karrieremöglichkei-
ten. Angestellte, die sich fachlich
weiterqualifizieren möchten, ha-
ben die Möglichkeit, sich zu spe-
zialisieren, etwa zur Praxisanlei-
tung, zum Qualitätsmanager oder
Experten für Palliativ Care, Pain
Nurse sowie Wundexperten.
Zudem sind Wohnbereichs-, Pfle-
gedienst- oder Einrichtungslei-
tung gut bezahlte Jobs für erfah-
rene Fachkräfte. Simon Meyer hat
einen solchen Weg noch vor sich,
aber schon heute ist er glücklich
in seinem Beruf: „Ich habe zu un-
seren Bewohnern eine richtige
Beziehung aufgebaut und erfahre
jeden Tag Dankbarkeit für das,
was ich tue.“ (DJD)

Ein Pflegeberuf bringt viel Kontakt mit anderen Menschen mit sich. Foto: DJD/Alloheim Senioren-Residenzen/Ein Pflegeberuf bringt viel Kontakt mit anderen Menschen mit sich. Foto: DJD/Alloheim Senioren-Residenzen/Ein Pflegeberuf bringt viel Kontakt mit anderen Menschen mit sich. Foto: DJD/Alloheim Senioren-Residenzen/Ein Pflegeberuf bringt viel Kontakt mit anderen Menschen mit sich. Foto: DJD/Alloheim Senioren-Residenzen/Ein Pflegeberuf bringt viel Kontakt mit anderen Menschen mit sich. Foto: DJD/Alloheim Senioren-Residenzen/
Getty Images/RealPeopleGroupGetty Images/RealPeopleGroupGetty Images/RealPeopleGroupGetty Images/RealPeopleGroupGetty Images/RealPeopleGroup

Der 20-jährige Simon Meyer hat-
te schon bei seinem Schulab-
schluss genaue Vorstellungen von

seinem Wunsch-Ausbildungsplatz:
„Sinnvoll, digital, anspruchsvoll
und in einem tollen Team - so

sollte meine Lehre sein. Ich woll-
te auch schon in den Lehrjahren
Geld verdienen und später viel-
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Als international erfolgreiches Unternehmen im Bereich der Fabrikautomation
suchen wir zur Verstärkung unseres Produktionsteams ab sofort eine/n:

Das ist unser Angebot:
Wir zahlen nach Tarif – 
sowie Urlaubs- und Weihnachtsgeld

Wöchentliche Arbeitszeit von 
37 Stunden und 30 Tage Jahresurlaub

Familiäres Arbeitsklima und ein tolles 
Teamgefühl

Betriebliche 
Krankenzusatzversicherung
E-Bike-Leasing, Zuschuss zur 
Mitarbeiterkantine und regelmäßige 
Gesundheitstage (BGM)

Weitere Benefits (Sonderkonditionen 
für Shopping- oder Sportangebote, 
Vermögenswirksame Leistungen 
und vieles mehr)

Das sind Ihre Aufgaben:
Bedienung von CNC gesteuerten 
Zerspanungsmaschinen: Selbstständiges
Arbeiten und programmieren nach 
Fertigungsunterlagen
Eigenständiges Rüsten der Maschine
Überprüfung der Qualitätsmerkmale mit 
Messmitteln nach Vorgabe
Wartung und Pflege der Maschinen und 
Werkzeuge

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Maschinenbau Kitz GmbH
Stammhaus der mk Technology Group
Personalmanagement
Ampèrestraße 18  
53844 Troisdorf

Tel: +49 228 4598-0
www.mk-group.com  
mk-personal@mk-group.de

CNC-Dreher (m/w/d)

Das zeichnet Sie aus:
Sie sind Zerspanungsmechaniker/in 
oder Sie verfügen über eine ähnliche 
Fachausbildung
Sie verfügen über Berufserfahrungen 
im CNC-Drehen
Ihre Arbeitsweise zeichnet sich durch 
ein hohes Maß an Qualität und 
Quantität aus
Zu Ihren Stärken zählen schnelles, 
präzises Arbeiten, Kostenbewusstsein 
und Engagement
Die Arbeit im Zweischichtbetrieb ist für 
Sie Routine

Mit der Leidenschaft für Technik
Berufe: Ausbildung im Motorgeräte-Fachhandel bietet ausgezeichnete Perspektiven

Schweres Gerät sicher beherrschen: Die Leidenschaft für Technik ist eineSchweres Gerät sicher beherrschen: Die Leidenschaft für Technik ist eineSchweres Gerät sicher beherrschen: Die Leidenschaft für Technik ist eineSchweres Gerät sicher beherrschen: Die Leidenschaft für Technik ist eineSchweres Gerät sicher beherrschen: Die Leidenschaft für Technik ist eine
gute Voraussetzung für eine Ausbildung im Motorgeräte-Fachhandel.gute Voraussetzung für eine Ausbildung im Motorgeräte-Fachhandel.gute Voraussetzung für eine Ausbildung im Motorgeräte-Fachhandel.gute Voraussetzung für eine Ausbildung im Motorgeräte-Fachhandel.gute Voraussetzung für eine Ausbildung im Motorgeräte-Fachhandel.
Foto: DJD/www.greenbase.deFoto: DJD/www.greenbase.deFoto: DJD/www.greenbase.deFoto: DJD/www.greenbase.deFoto: DJD/www.greenbase.de

Aufsitz-Rasenmäher, Motorsägen
und Mähroboter: Für die einen
handelt es sich um Erwachsenen-
spielzeug für Outdoorfans, viele
andere machen aber auch ihren
Beruf daraus. Denn um private
Gärten und öffentliche Grünflä-
chen richtig zu pflegen, ist
mitunter schweres Gerät nötig.
Fachleute im Forst- und Garten-
gerätefachhandel beraten ihre
Kunden, verkaufen die neueste
Technik und kümmern sich außer-
dem um Wartung und Reparatu-
ren. Die sogenannten Motoristen-
betriebe bieten Schulabgängern
mit Leidenschaft für Technik viel-
fältige und attraktive Ausbil-
dungswege im technischen und
kaufmännischen Bereich.
Entwicklungschancen in örtlichenEntwicklungschancen in örtlichenEntwicklungschancen in örtlichenEntwicklungschancen in örtlichenEntwicklungschancen in örtlichen
UnternehmenUnternehmenUnternehmenUnternehmenUnternehmen
Die sogenannte Generation Z, die
heute den Arbeits- und Ausbil-
dungsmarkt betritt, wünscht sich
Studien zufolge verstärkt ein sinn-
stiftendes Arbeiten, Freiraum für
eigene Ideen, eine harmonische
Arbeitsumgebung und eine aus-
geglichene Work-Life-Balance.
„Genau diese Werte verkörpern
die familiengeführten Fachbetrie-
be des Motoristenhandwerks. Da
es sich zumeist um regionale Un-
ternehmen handelt, werden sie
oft jedoch nicht ausreichend wahr-
genommen“, berichtet Geschäfts-
führer Oliver Hütt von der Han-
delsgenossenschaft Greenbase.
Deshalb wollen Branchenverbän-
de die regionalen Firmen dabei
unterstützen, Schulabgänger ge-
zielter anzusprechen und als Fach-
kräfte von morgen zu gewinnen.
Für Technikbegeisterte könnte die
Ausbildung zum Motorgeräte-
Mechatroniker die richtige Wahl
sein. In Verkauf und Beratung sind
Kaufleute für den Einzelhandel
oder Groß- und Außenhandel ge-
fragt.
Den technischen Den technischen Den technischen Den technischen Den technischen WWWWWandel mitge-andel mitge-andel mitge-andel mitge-andel mitge-
staltenstaltenstaltenstaltenstalten
Neben einer fundierten Ausbil-
dung bieten Motoristenbetriebe
ihren Azubis bei einem erfolgrei-
chen Abschluss attraktive Pers-
pektiven - angefangen von einer
Übernahme bis hin zu vielfältigen
Weiterbildungs- und Aufstiegs-
chancen. „Ob Vier-Tage-Woche

oder doch lieber Karriere bis hin
zur Selbstständigkeit, die Moto-
ristenbranche hält viele Chancen
bereit“, so Oliver Hütt weiter. Da
gut jeder vierte Betrieb in den
nächsten fünf bis zehn Jahren ei-
nen Nachfolger oder Geschäfts-
führer suche, seien die Karriere-
perspektiven sehr gut. Unter
www.greenbase.de etwa gibt es
mehr Details dazu, zudem lassen
sich hier örtliche Motoristenbe-
triebe finden. Ein Praktikum vor
der Entscheidung für eine Berufs-
ausbildung ist immer eine gute
Idee.
Angehende Fachkräfte in diesem
Bereich werden spannende Ent-
wicklungen hautnah miterleben:
Der Wandel vom Verbrennungs-
motor hin zu ökologisch nachhal-

tigen Antrieben sowie der Trend
zu Robotertechnologie macht
auch vor dieser Branche nicht halt

und sorgt für neue Herausforde-
rungen, gerade für die junge Ge-
neration. (DJD)
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Sonne - aber sicher
Besonders in Außenberufen ist ganzjähriger
UV-Schutz unerlässlich

Wer viel im Freien arbeitet, sollte sich mit medizinischer SonnenlotionWer viel im Freien arbeitet, sollte sich mit medizinischer SonnenlotionWer viel im Freien arbeitet, sollte sich mit medizinischer SonnenlotionWer viel im Freien arbeitet, sollte sich mit medizinischer SonnenlotionWer viel im Freien arbeitet, sollte sich mit medizinischer Sonnenlotion
und der richtigen Bekleidung vor UV-Strahlen schützen. Foto: DJD/und der richtigen Bekleidung vor UV-Strahlen schützen. Foto: DJD/und der richtigen Bekleidung vor UV-Strahlen schützen. Foto: DJD/und der richtigen Bekleidung vor UV-Strahlen schützen. Foto: DJD/und der richtigen Bekleidung vor UV-Strahlen schützen. Foto: DJD/
Galderma/contrastwerkstatt - stock.adobe.comGalderma/contrastwerkstatt - stock.adobe.comGalderma/contrastwerkstatt - stock.adobe.comGalderma/contrastwerkstatt - stock.adobe.comGalderma/contrastwerkstatt - stock.adobe.com

Ausgedehnte Radtouren in den
gleißenden Strahlen der Früh-
lingssonne, Sommerpicknick im
Park, Urlaub am Strand oder in
den Bergen: Bei diesen Gelegen-
heiten achten inzwischen die meis-
ten Menschen darauf, ausrei-
chend Sonnencreme aufzutragen.
Anders sieht es bei Menschen mit
Außenberufen aus, insbesondere
an trüberen Tagen und erst recht
in der kühleren Jahreszeit - hier
wird der UV-Schutz allzu oft ver-
nachlässigt. Dabei dringen bis zu
90 Prozent der UVA- und UVB-
Strahlen auch durch die Wolken
und können zu Hautalterung,
Hautkrebs und Augenschäden bei-
tragen. Hautkrebs ist die häufigs-
te Krebserkrankung weltweit.

Über 230.000 Neuerkrankungen
jährlich gibt es in Deutschland bei
hellem Hautkrebs, über 28.000
Neuerkrankungen sind es beim
Melanom (Schwarzer Hautkrebs).
Die Strahlung dringt auch durchDie Strahlung dringt auch durchDie Strahlung dringt auch durchDie Strahlung dringt auch durchDie Strahlung dringt auch durch
WolkenWolkenWolkenWolkenWolken
Das sind alarmierende Zahlen,
daher sollte man 365 Tage im Jahr
an einen hohen Lichtschutzfaktor
denken. Durch die permanente
Sonneneinstrahlung haben vor al-
lem Menschen in Außenberufen
ein erhöhtes Risiko, an hellem
Hautkrebs zu erkranken. Dazu
gehören beispielsweise Landwir-
te, Dachdecker, Straßenarbeiter,
Gärtner, Beschäftigte in der Müll-
abfuhr sowie viele Profisportler.
Als wichtigste Maßnahme ist ein
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Als international erfolgreiches Unternehmen im Bereich der Fabrikautomation
suchen wir zur Verstärkung unseres Produktionsteams ab sofort eine/n:

Das sind Ihre Aufgaben:
Eigenständiges Montieren von Förder-
technik, Lineartechnik sowie Betriebs-
einrichtungen nach Zeichnung und 
Stückliste

Ihr Profil:
Sie haben eine abgeschlossene 
Ausbildung zum Industriemechaniker 
oder in einem artverwandten Beruf.
Sie verfugen uber Kenntnisse aus den 
Bereichen des allgemeinen Maschinen-
baus, der Fördertechnik, der Linear-
technik und der Montagetechnik.
Idealerweise haben Sie Erfahrung in 
Pneumatik und Elektrotechnik.
Ihre Arbeitsweise zeichnet sich durch 
ein hohes Maß an Qualität und 
Quantität aus.
Zu Ihren Stärken zählen schnelles, 
präzises Arbeiten, Kostenbewusstsein 
und Engagement.

Monteur (m/w/d)

Das ist unser Angebot:
Wir zahlen nach Tarif – 
sowie Urlaubs- und Weihnachtsgeld

Wöchentliche Arbeitszeit von 
37 Stunden und 30 Tage Jahresurlaub

Familiäres Arbeitsklima und ein tolles 
Teamgefühl

Betriebliche 
Krankenzusatzversicherung
E-Bike-Leasing, Zuschuss zur 
Mitarbeiterkantine und regelmäßige 
Gesundheitstage (BGM)

Weitere Benefits (Sonderkonditionen 
für Shopping- oder Sportangebote, 
Vermögenswirksame Leistungen 
und vieles mehr)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Maschinenbau Kitz GmbH
Stammhaus der mk Technology Group
Personalmanagement
Ampèrestraße 18  
53844 Troisdorf

Tel: +49 228 4598-0
www.mk-group.com  
mk-personal@mk-group.de

Jobrisiko Sonne: Beschäftigte in Außenberufen sind besonders gefährdet für hellen Hautkrebs. Foto: DJD/Jobrisiko Sonne: Beschäftigte in Außenberufen sind besonders gefährdet für hellen Hautkrebs. Foto: DJD/Jobrisiko Sonne: Beschäftigte in Außenberufen sind besonders gefährdet für hellen Hautkrebs. Foto: DJD/Jobrisiko Sonne: Beschäftigte in Außenberufen sind besonders gefährdet für hellen Hautkrebs. Foto: DJD/Jobrisiko Sonne: Beschäftigte in Außenberufen sind besonders gefährdet für hellen Hautkrebs. Foto: DJD/
Galderma/Stefan Gruber www.touristikfoto.comGalderma/Stefan Gruber www.touristikfoto.comGalderma/Stefan Gruber www.touristikfoto.comGalderma/Stefan Gruber www.touristikfoto.comGalderma/Stefan Gruber www.touristikfoto.com

medizinischer Sonnenschutz an-
geraten, der über einen Licht-
schutzfaktor der höchsten Kate-
gorie (50+) sowie UV-A und UV-
B-Filter verfügt - wie Actinica Lo-
tion, die als Medizinprodukt mit
klinischer Langzeitstudie nach-
weislich die Prävention bestimm-
ter Formen von hellem Hautkrebs
unterstützt. Zusätzlich ist dunkle,
festgewebte Kleidung - am bes-
ten langärmelig - gegenüber hel-
len und luftigen Kleidungsstücken
zu bevorzugen. Für gefährdete
Personen gibt es auch spezielle
Bekleidungsstücke zum Schutz -
sie wird mit dem Kürzel UPF (Ul-
traviolet Protection Factor) ge-
kennzeichnet. Kopf-, Ohren- und
Nackenbedeckung sowie eine
gute Sonnenbrille gehören ebenso
zu einer guten Ausstattung.
Siesta halten für die PräventionSiesta halten für die PräventionSiesta halten für die PräventionSiesta halten für die PräventionSiesta halten für die Prävention
Generell ist ein achtsamer Um-
gang mit der Sonne wichtig.
Tipps hierzu auch auf
www.actinicalotion.com. So ist es
sinnvoll, sich gerade in der war-
men Jahreszeit einen Trick der
Südeuropäer abzuschauen: Diese
halten in der Mittagszeit eine lan-
ge Siesta und sind so weniger Ri-
siko durch die UV-Strahlung aus-
gesetzt. Zumindest sollte in die-
sen Stunden die Arbeit in den
Schatten verlegt werden. Hier
sind auch Arbeitgeber in der
Pflicht, die außen liegenden Ar-
beitsstellen abzuschirmen bezie-
hungsweise zu überdachen. Und
nicht zuletzt können sorgfältige
Selbstbeobachtung und regelmä-
ßige Vorsorgeuntersuchungen
beim Hautarzt helfen, Hautkrebs
möglichst frühzeitig zu entdecken
und behandeln. (DJD)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 08. Juni 2024Samstag, 08. Juni 2024Samstag, 08. Juni 2024Samstag, 08. Juni 2024Samstag, 08. Juni 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
03.06.2024 um 10 Uhr03.06.2024 um 10 Uhr03.06.2024 um 10 Uhr03.06.2024 um 10 Uhr03.06.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen
rund ums Haus auf Anfrage. Kostenlo-
se Beratung vor Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-
lösungenlösungenlösungenlösungenlösungen

Kaufe Bücher, Schallplatten, Tisch-
wäsche und alles aus Wohnungsauf-
lösungen. Tel.: 01634623963
Hr. Braun!

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler sucht!Sammler sucht!Sammler sucht!Sammler sucht!Sammler sucht!

Antik-Trödel-Kurioses, Handtaschen,
Silberbesteck, Römerglas, Bleikristall,
Briefmarken, Schallplatten, Blech-
spielzeug, Märklin, Bronze-/Porzellan-
figuren, Teppiche, Gemälde, Militaria,
Ferngläser, Streichinstrumente, Uhren
aller Art, Schmuck, Silber/Goldmünzen,
Zahngold. M.Kierpacz 0174 3698139
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51

Samstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. Mai
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Flach-Fengler-Str. 88, 50389 Wesseling, 02236/43192

Sonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. Mai
Apotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im Knauber
Endenicher Straße 138, 53115 Bonn, 0228-512370

Montag, 27. MaiMontag, 27. MaiMontag, 27. MaiMontag, 27. MaiMontag, 27. Mai
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstraße 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Dienstag, 28. MaiDienstag, 28. MaiDienstag, 28. MaiDienstag, 28. MaiDienstag, 28. Mai
Charlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-Apotheke
Schlesienstraße 17-19, 53119 Bonn, 0228/662232

Mittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. Mai
Äskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-Apotheke
Flach-Fengler-Straße 114, 50389 Wesseling,
02236/946506

Donnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. Mai
KKKKKosmos osmos osmos osmos osmos ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rochusstraße 180, 53123 Bonn, 0228/614399

Freitag, 31. MaiFreitag, 31. MaiFreitag, 31. MaiFreitag, 31. MaiFreitag, 31. Mai
Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roncallistraße 43, 53123 Bonn, 0228/647092

Samstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. Juni
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Beethovenstraße 10, 53332 Bornheim, 02227/3725

Sonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. Juni
Apotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im Münstergarten
Münstergarten 71, 53332 Bornheim, 02227/9335343

Montag, 3. JuniMontag, 3. JuniMontag, 3. JuniMontag, 3. JuniMontag, 3. Juni
Auerberg Auerberg Auerberg Auerberg Auerberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölnstraße 480, 53117 Bonn, 0228/559440

Dienstag, 4. JuniDienstag, 4. JuniDienstag, 4. JuniDienstag, 4. JuniDienstag, 4. Juni
Antonius Antonius Antonius Antonius Antonius ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonne Bonne Bonne Bonne Bonn
Am Kettelerplatz 10, 53121 Bonn (Dransdorf),
0228/661344

Mittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. Juni
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstraße 63, 53332 Bornheim, 02222/2503

Donnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. Juni
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstraße 15, 53332 Bornheim, 02227/911326

Freitag, 7. JuniFreitag, 7. JuniFreitag, 7. JuniFreitag, 7. JuniFreitag, 7. Juni
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim, 02222/931440

Samstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. Juni
WWWWWalburgis alburgis alburgis alburgis alburgis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 114, 53332 Bornheim, 02227/5151

Sonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. Juni
Apotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus Merten
Bonn-Brühler-Straße 42, 53332 Bornheim, 02227/9297393

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
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